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Amtssprechzeiten 

Bürgermeister Günter Först

VG Igling:
Donnerstag: 17:00 -18:00 Uhr

Feuerwehrhaus Holzhausen:
Donnerstag: 18:15 -19:00 Uhr

Anmeldung möglich unter:
Tel. 08248 / 96 97- 0

Anschrift Gemeinde Igling:
Donnersbergstr. 1, 86859 Igling
Telefon: 08248 / 96 97 0 
Homepage: www.igling.de

Öffnungszeiten VG-Igling:
Montag - Freitag: 08:00 -12:00 Uhr
Montag:  14:00 -16:00 Uhr
Donnerstag: 14:00 -18:00 Uhr

ABS 48 - Elektrifizierung 
der Bahnstrecke München -Lindau

Der offizielle Spatenstich für die 
Baumaßnahme ist am Freitag, dem 
23.03.2018, erfolgt und das Projekt 
Elektrifizierung ist gestartet.

Leider haben wir immer noch kei-

ne Verträge mit der Deutschen Bahn 
über die Inanspruchnahme der ge-
meindlichen Flächen. Ganz im Ge-
genteil, die Gleisbaufirma hatte 
gemeindeeigene Flächen ohne In-
formation der Gemeinde im Bereich 
der Bahnhofstraße abgeholzt, da dort 
Material gelagert werden soll. Auch 
eine an einen Pferdehalter verpach-
tete Fläche wurde von der Deutschen 
Bahn in Anspruch genommen, 
um einen Eidechsenlebens-
raum zu gestalten - ohne Rück-
sprache beim Pächter der Flä-
che oder beim Eigentümer.

Für uns in Igling steht seit 
längerem fest, dass wir, bis auf 
zwei Lücken innerhalb der Ort-
schaft, eine Lärmschutzwand 
erhalten. Wir sollten uns als 
Gemeinde für eine Farbgestal-
tung entscheiden. Die Gemein-
de Igling hat sich für eine Farb-
gestaltung der Lärmschutzwände mit 
mehreren Grüntönen entschieden, so 
wie auch die meisten anderen Ge-
meinden entlang der ABS 48.

Die vorbereitenden Bauarbeiten 
für die ABS 48 sind im vollen Gange. 
Hier ist eine Fläche in Holzhausen zu 
sehen, auf der Gleisschotter, alt und 
neu, sowie weitere Materialien gela-

gert werden sollen.
Der Anlieferungs-LKW-Ver-

kehr geht durch Holzhausen 
und dann Richtung Großkit-
zighofen. 
L e i d e r 
wird un-
sere OVS 
d a d u r c h 
stark in 
Anspruch 
g e n o m -

men, auch die 
Randbereiche. 
Bleibt nur zu 
hoffen, dass die 
Firma Spitzke, 
die für die Gleis-
bauarbeiten den 
Auftrag erhielt, 
auch nach der 
G le i s t i e fe r l e -

gung am Ende der Bauarbeiten den 
Bereich instand setzt, der beschädigt 
wurde.

Spatenstich in Memmingen

Die Ortsverbin-
dungsstraße 

Holzhausen - Groß-
kitzighofen

Auf diesen Flächen wird der Gleisschotter 
zwischengelagert.

01. Mai Maibaumaufstellen in Oberigling  
 und Holzhausen
05. Mai Regens Wagner, Tag der offenen Tür
05. Mai Familienfest
 Kindertagesstätte Igling
10. Mai Reservistenfest - Bennos Stadl
12. Mai Muttertagskonzert
               Männerchor Igling 
19.-20. Mai Fahrzeugweihe
 FFW Holzhausen
23.-24. Juni Sommerturnier 
  Jugendfußball - SV Igling 
23. Juni Sommerfest Regens Wagner
24. Juni Patrozinium Unterigling
30. Juni Fahrzeugweihe FFW Igling
01. Juli Kinderfest, Seniorennachmittag
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Texte und Fotos auf den Gemeinde-
seiten 1-3: 1. Bgm. Günter Först

Regenrück- 
haltebecken

Seit dem Wechsel der Verantwort-
lichen am Wasserwirtschaftsamt Do-
nauwörth sind nahezu keine Aktivi-
täten aus dem Wasserwirtschaftsamt 
zu vernehmen, die unser Regenrück-
haltebecken betreffen.

Noch tummeln sich Schwäne und 
Enten friedlich in den geplanten Aus-
gleichsflächen herum - die Baumaß-
nahme selbst ist zeitlich noch nicht 
einzuschätzen. Auch der Rechts-
anwalt der Gemeinde und weiterer 
Grundstücksbesitzer hat derzeit kei-
ne Hinweise, wie und wann es in der 
Planung und Umsetzung der Ver-
handlungsergebnisse weiter geht. 

Die Gemeinde Igling hat ihre Vor-
stellungen in den Verhandlungen po-
sitiv umsetzen können. Letztendlich 
fehlt der Notarvertrag, der die Ver-
handlungsergebnisse auch rechtlich 
sichert. 

Als Bürgermeister möchte ich wei-
terhin alle Grundstückseigentümer 
bitten, Verkäufe von Grundstücken 
erst nach Abschluss des gemeind-
lichen Notarvertrages in Aussicht zu 
stellen. Jederzeit und gerne gebe ich 
Ihnen Auskunft über den aktuellen 
Sachstand der Verhandlungen zwi-
schen der Gemeinde und dem Was-
serwirtschaftsamt. 

Leider wird dadurch auch die Ver-
besserung der OVS aufgehalten. 
Aufgrund des schlechten Zustandes 
der Ortsverbindungsstraße bis zur 
Abzweigung nach Igling  werden wir 
über eine weitere Geschwindigkeits-
reduzierung nachdenken. 

Wir bitten die Bürgerinnen und Bür-
ger der Gemeinde um Verständnis, 
dass wir diese Straße jetzt nicht bes-
ser ausbauen können, da derzeit wei-
terer LKW-Verkehr, bedingt durch die 
Baumaßnahme „Elektrifizierung der 
Bahnstrecke“, die Straße belastet.

Lasst Igling blühen

Der Gemeinderat hat sich dafür 
ausgesprochen, im Jahr der Biene 
2018 etwas für die Natur, für die Bie-
nen und Insekten zu tun. Wie wertvoll 
und notwendig Bienen und Insekten 

für unsere Umwelt und unsere Natur 
sind, ist eigentlich vielen bekannt - 
doch was tun wir gegen die Zerstö-
rung des Lebensraums der Bienen 
und Insekten? 

Unter dem Motto „Lasst Igling blü-
hen“ wollen wir gemeinsam in Igling 
neue Bereiche zum Blühen bringen. 
Unser Imkerfachmann aus Igling, 
Rasso Schorer, freut sich sicher, 
dass sowohl im Landkreis Landsberg 
am Lech als auch in der Gemeinde 
Igling das Bewusstsein für die Bienen 
und Insekten gestärkt wird.

Die im Herbst mühevoll von den 

Herzlichen
Glückwunsch

Zum 60. Geburtstag überbrachte 
Bürgermeister Günter Först der lang-
jährigen Mitarbeiterin der Kinderta-
gesstätte Igling, Frau Brigitte Lober, 

Glück- und Segenwünsche und einen 
Blumenstrauß. Er dankte  ihr auch für 
ihren Einsatz und ihr unermüdliches 
Engagement zum Wohle unserer Kin-
der aus Igling und Holzhausen.

Erdmännchen des Gartenbauvereins 
in die harte Erde verpflanzten Blu-

menzwiebeln blühen bereits.
Der Gemeinderat hat beschlossen 

auf verschiedenen Grundstücken in 
Igling oder Holzhausen Blühstreifen 
anzulegen, z.B.: an der Kauferinger 
Straße. Erstaunlich nur, dass bei An-
fuhr des Humus für die Blühstreifen 
ein Iglinger Bürger die Gemeinde 
scheinbar angezeigt hat - Schade. 

Es ist uns auch gelungen, ein paar 
Landwirte davon zu überzeugen, 
dass sie entlang ihres Maisackers 
eine Fläche für Blühstreifen zu Ver-
fügung stellen. Für diese Bereitschaft 
kann ich mich als Bürgermeister nur 
herzlich bedanken. 

Alle Gartenbesitzer, die sich eben-
falls um eine Blütenpracht bemühen, 
die sowohl fürs Auge als auch für 
Bienen und Insekten gut ist, will ich 
bei meinem Dankeschön nicht ver-
gessen.

Für das Projekt der Erstellung 
eines Kernwegenetzes der sieben 
beteiligten Gemeinden fanden auf 
Einladung von Bürgermeister Först 
in Igling zwei Arbeitskreissitzungen 
statt. 

Dabei wurden die Wünsche der 
Arbeitskreismitglieder festgehalten, 
welche landwirtschaftlichen Wege-
verbindungen in unserer Gemein-
de wichtig sind und eventuell in den 
nächsten fünf bis fünfzehn Jahren 
ausgebaut werden sollten. 

Die Ergebnisse aus Igling fließen 
in die gemeindeübergreifende Pla-
nung ein, um eventuell mit Nachbar-
gemeinden Wege gemeinsam zu er-
tüchtigen. 

Günter Först überbringt Brigitte Lober 
einen Blumenstrauß zum Geburtstag
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Der Trauungssaal im VG Gebäude
Der Sitzungssaal der Gemeinde 

Igling ist gleichzeitig Trauungssaal 
für die drei VG-Gemeinden. Am Don-
nerstag dem 06. April wurde unser 
neuer Trauungssaal sozusagen ein-
geweiht. 

Das erste Paar, das sich im 
neuen Trauungszimmer das 
Ja-Wort gab, war Bernadet-
te Donner aus Obermeitingen 
und Georg Schmid aus Hur-
lach, Standesbeamtin war Frau Ausgedient

Haushalt 2018
Der in der März-Sitzung des Ge-

meinderates von der Verwaltung vor-
gelegte Entwurf des Haushaltsplanes 
2018 war im Finanzausschuss vor-
beraten worden. Die Investitionen 
und Herausforderungen, die in der 
Gemeinde Igling umgesetzt wer-
den sollen, spiegeln sich in diesem 
Haushalt 2018 wieder. So sind unter 
anderem im laufenden Jahr zu be-
wältigen: Anteil Radweg nach Kaufe-
ring, die Ersatzbeschaffung von zwei 
Feuerwehrautos, der Kostenanteil für 
den Bau des Verwaltungsgebäudes 
der VG Igling mit Sitzungsaal und 
Bürgermeisterbüro, Planung der Er-
weiterung der Kindertagesstätte um 
eine Kindergartengruppe und zwei 
Kinderkrippengruppen, der Erwerb 
von Grundstücken als Bauland oder 
Gewerbegrund. Leider müssen wir 
heuer 54% unserer Einnahmen als 
Kreisumlage abführen und sind an 
den Kosten des Wasserzweckver-
bandes und des Schulverbandes 
beteiligt, so ist erklärbar, dass der 
Verwaltungshaushalt sich in Ein-
nahmen und Ausgaben auf jeweils 
5.187.400,-- €, der Vermögenshaus-
halt auf jeweils 4.291.600,-- € be-
läuft. Auch heuer müssen wir keine 
neuen Kredite aufnehmen, denn der 

Großteil der Rücklage in Höhe von 
2,98 Millionen wird mit zur Finanzie-
rung herangezogen. Viele kleine und 
größere Beträge sind  im Haushalt 
nachzulesen, einerseits Pflichtaufga-
ben, aber auch freiwillige Leistungen 
der Gemeinde, die finanziert werden 
sollen.Die Hebesätze für Grund- und 
Gewerbesteuer wurden nicht er-
höht, über eine kleine Erhöhung der 
Kindertagesstätten-Beiträge wird der 
Gemeinderat noch entscheiden.Wir 
haben nach Prüfung durch das Land-
ratsamt den genehmigten Haushalt 
2018 bereits zurück erhalten. 

Das alte Waaghäusl in Unterigling

Claudia Hänsel. VG-Vorsitzender 
Först gratulierte anlässlich der ersten 
Trauung im neuen Saal persönlich 
und überbrachte ein kleines Ge-
schenk. Mögen noch viele Ehen hier 
geschlossen werden und auch für im-

mer halten. Derzeit werden die 
Außenanlagen am VG Gebäu-
de gestaltet, sodass bei den 
nächsten Eheschließungen 
auch das Umfeld schöner ist.

Der neue Sitzungssaal wurde 
jetzt auch als Trauungssaal 

eingeweiht.

Abbau der Überland-
leitung von Igling 
nach Holzhausen

Im Zuge der ABS 48 muss die 
Strom-Oberleitung von Igling nach 
Holzhausen abgebaut  und in den 
Boden verlegt werden. Der erste 
Abschnitt von Oberigling bis zur 
Rollmühle wird derzeit bearbeitet. 
Die Kabelverlegung in einen Schlitz-
graben ist  bereits erfolgt, nur die 
Straßenquerung muss noch erledigt 
werden. Später werden dann die 
Strommasten abgebaut.

Mit dem Umzug der Verwaltung ins 
neue VG Gebäude wurde auch die 
Verteilung der Anschlagtafeln neu 
geordnet. Alle VG-Angelegenheiten 
und Bekanntmachungen werden an 
der Anschlagtafel beim neuen VG-
Gebäude zu lesen sein. Für die Ge-
meinde Igling ergab es sich, dass 
wir den vorhandenen ehemaligen 
Schaukasten der VG vor dem Pfarr-
hof Unterigling verwenden können. 
So hat der Gemeinderat beschlos-
sen, die amtliche Anschlagtafel am 
alten Waaghäusl in Unterigling auf-
zugeben und zukünftig die ehemalige 
VG-Anschlagtafel vor dem Unterig-
linger Pfarrhof als Schaukasten für 
die Gemeinde Igling zu verwenden. 
Alle anderen Schaukästen für die ge-
meindlichen Nachrichten bleiben na-
türlich weiter bestehen.

Erster Bürgermeister 
Först war in den letzten 

Wochen unterwegs,
um allen Jubilaren 

herzlich zu gratulieren.... 

Aus Datenschutzgründen 
werden diese nur in der 
Druckausgabe benannt.

Die Gemeinde wünschte 
allen gute Gesundheit 
und überbrachte ein 
kleines Geschenk.
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Bauernregeln für Mai:
Wenn sich naht St.Stanislaus, 
rollen die Kartoffel raus; Pankra-
tius, Servaz und Bonifatius, ma-
chen dem Gärtner noch manchen 
Verdruß; Vor Nachtfrost bist du si-
cher nicht, bevor Sophie vorüber 
ist; Ein Bienenschwarm im Mai ist 
wert ein Fuder Heu; Ist es klar an 
Petronell, messt den Flachs ihr 
mit der Ell.

 100-jähriger Kalender:
1.-5. schön warm; 6. Gewitter zie-
hen auf; 7.-16. viel Regen; 17.-
23. schön und mild; 24.-29. raue 
Luft; 30.-31. schön und warm.

Bauernregeln für Juni:
Ist der Juni warm und nass, gibt’s 
viel Frucht und grünes Gras; 
Medardi Regen, bring der Ger-
ste keinen Segen; St.Barnabas 
nimmer die Sichel vergaß, hat 
den längsten Tag und das läng-
ste Gras; Auf den Juni kommt 
es an, ob die Ernte soll bestahn; 
Regnet’s auf Johannistag, ist’s 
der Hasselnüsse Plag; Wenn es 
an den Siebenschläfer regnet, so 
ist man 7 Wochen mit Regen ge-
segnet

100-jähriger Kalender:
1.-12. schön und warm; 13.-21. 
wechselhaft, auch Regen und 
Gewitter; 22.-30.
fast täglich Regen und Gewitter, 
angenehm.

Jahreshauptversammlung der 
Gartenfreunde

Wichtigster Tagesordnungspunkt 
bei der JHV waren die Neuwahlen. 
Bgm. Günter Först  leitete mit den 
Helfern Christine und Hans Solygan 
die Abstimmung. In geheimer Wahl 
wurden der 1. Vorsitzende und die 
zweite Vorsitzende gewählt. Gerhard 
Schurr stimmte seiner Wiederwahl zu 
unter dem Vorbehalt dies nur ein Jahr 
kommissarisch zu übernehmen. Ein 
weiterer Vorschlag wurde von dem 
Vorgeschlagenen abgelehnt. Mit ei-
ner Enthaltung wurde dann er und die 
zweite Vorsitzende Claudia Lorenzer 
von der Versammlung gewählt. Beide 
nahmen die Wahl an. Neu in die Vor-
standschaft wurde Christian Stede 
als Schriftführer gewählt. Die bis-
herige Kassiererin Margret Keberle 
erhielt mit einer Enthaltung auch die 
Zustimmung der anwesenden Mitglie-
der für das Amt. Gerhard Holdenried 
und Herbert Ostermeier nahmen die 
Aufgabe als Revisoren an. Das Amt 
der Beisitzer wird nun von Kathrin 
Becherer, Dominique Graf von Mal-
degehem, Martina Ziegler und Chris-
tiane Schurr begleitet. Bgm. Först be-
dankte sich zum Abschluß der Wahl 
bei seinen Helfern aber auch bei den 
Anwesenden Mitgliedern für die gut 
verlaufene Wahl und wünschte der 
Vorstandschaft  für die Zukunft wei-
ter eine gute Zusammenarbeit mit der 
Gemeinde.

Da es zu den Berichten der Schrift-

führerin und der Kassiererin keine 
Fragen gab, konnte am Anfang der 
Versammlung die Vorstandschaft  
einstimmig entlastet werden. Aus der 
Vorstandschaft schieden Felicitas 
Schneider und Inge Potsch aus. Seit 
40 Jahren gehörte Inge Potsch dem 
Verein in der Vorstandschaft an. Ger-
hard Schurr bedankte sich besonders 
bei ihr und versprach, daß  sich die 
neue Vorstandschaft noch etwas be-
sonderes zu ihrer Ehrung einfallen 
lassen wolle. Felicitas Schneider , 
die auch die Jugendgruppe mitbe-
gründet hatte erhielt als Dank einen 
Blumenstock. Claudia Lorenzer über-
reichte dem alten und neuen Vorsit-
zenden auch Blumen. Bei Wünschen 
zu Veranstaltungen wurde aus der 
Versammlung vorgeschlagen bei 
Ausflügen Fahrten mit anderen Ver-
einen zusammen zu legen damit 
es rentabler sei. Eine Kräuterwan-
derung, eine geführte Wanderung 
durch die Hurlacher Heide gehörten 
zu den Vorschlägen wie eine ‘‘Vogel-
stimmen“ Wanderung im Schloßwald. 
Mit dem Anliegen der Gartenfreunde  
die Einwohner der Gemeinde auf das 
Bienen – und Insekten Jahr 2018 hin-
zuweisen beendete Gerhard Schurr 
die Jahreshauptversammlung und 
bedankte sich nochmals bei den An-
wesenden für ihr Erscheinen.
Text: Gerhard Schurr

Blick in die Alpen mit Kirchturm Holz-
hausen / Foto: G. Schurr

Schwäne bei der Bahnunterführung 
Holzhausen / Foto: G. Schurr
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s Sparkasse Landsberg-DießenWenn´s um Geld geht

Auch im Jahr 2017 spendete die Stiftung der Sparkasse wieder einen Euro je Bürger an alle Gemeinden im Landkreis
Landsberg. Der Vorschlag, für welche Einrichtungen das Geld verwendet werden soll, erfolgte dabei wie immer durch
die Kommunen selbst. Für die Gemeinden der Verwaltungsgemeinschaft Igling (Igling, Hurlach, Obermeitingen) wurde
eine Spendensumme von insgesamt 6.100 Euro ausgeschüttet. Das Geld ging in Igling an die Gartenfreunde, dem
Sportverein und wurde in neue Spielgeräte für die Kinder- und Jugendbetreuung investiert. In Hurlach ging die
Spende an die Kindertageseinrichtung „Farbenfroh“. In Obermeitingen floss die Spende an den SSV, den Musikverein
und an die Gemeinde für ihre Jugendarbeit. 
Bild oben (v.l.): Bereichsleiter und stellvertretendes Vorstandsmitglied Lorenz Ellmayer, Geschäftsstellenleiter Robert Beinhofer, Gisela Schmittner (Farbenfroh Hurlach),
Bürgermeister Günter Först und Kommunalkundenberater Gerd Jehle.

Einen rundum gelungenen Turnier-
tag erlebten im Februar 18 Mann-
schaften aus der Region und zahl-
reiche Zuschauer auf den Tribünen 
beim 5. Lutzenberger-Cup der Abtei-
lung Jugendfußball des SV Igling. Im 
Vordergrund stand einmal mehr die 
Freude am Fußball bei ausnahms-
los fairen Spielen mit fairen Trainern, 
Betreuern und Zuschauern. Be-
lohnt wurde jeder Nachwuchskicker 
schließlich mit einem tollen Pokal!

Den Anfang machte die G-Jugend 
(U7, Jg. 2011 und jünger). Unsere 
junge und durch krankheitsbedingte 
Ausfälle geschwächte Mannschaft 
des Trainerteams von Rene Neu-
mann und Jürgen Szubert gab ihr 

Bestes und kämpfte voller Elan. Beim 
Turniersieg der FT Jahn Landsberg 
erreichte die U7 den 6. Platz.

Auch bei den F2-Junioren (U8, Jg. 
2010) feierte die FT Jahn mit einer he-

Lutzenberger-Cup 2018
Tolle Tore, große Begeisterung und faire Spiele

rausragenden spielerischen Leistung 
einen ungefährdeten Erfolg. Die U8 
des Gastgebers mit ihren Trainern 
Laura Scheck, Andreas Klaus und 

Christian Hauber konnte sich durch 
Siege gegen den SV Lengenfeld und 
VfL Kaufering den 3. Platz 
sichern.

Im letzten Turnier des 
Tages durften sich die F1-
Teams (U9, Jg. 2009) mes-
sen. Der SV Igling erspielte 
sich mit vier Siegen Platz 2 
und gratulierte dem Nach-
barn aus Erpfting zu einer 
tollen Mannschaftsleistung 
und dem verdienten Turnier-
gewinn.

Wir bedanken uns herz-
lich bei …

•   allen Eltern, die uns mit 
Kuchen, beim Verkauf, bei 
der Vorbereitung und beim 
Abbau unterstützt haben!

• den Schiedsrichtern Florian 
Swetelsky, Jan-Lukas Scheck und 
Maxi Demleitner!

• unserem Turnierleiter Andreas 
Menacher!

• unseren Jugendleitern Peter 
Scheck, Martin Mielke und Christian 
Hauber

•  Michaela und Klaus Wölfle vom 
Getränkemarkt Ruck Zuck in Igling, 
die unsere Jugendabteilung bei jeder 
Veranstaltung nach besten Kräften 
unterstützen und auch heuer die Ge-
tränke sponserten!!

• unseren Trikotsponsoren Fa. Wet-
zel, Elektro Heiland und Getränke-
markt Ruck Zuck!

•  der Fa. Lutzenberger!

Viele weitere Fotos, Ergebnisse, 
Tabellen und Infos unter svigling.de 

Text: Christian Hauber / Peter 
Scheck
Fotos: Christian Hauber / Thomas 
Söldner / Almut Glemnitz

Unsere G-Jugend (U7)

Alle Spieler waren mit vollem Elan bei 
der Sache

Beste Stimmung auf den Rängen

Weidenflechtkurs der 
Gartenfreunde am 29. und 30. 
Juni in Bennos Stadel in Igling

Freitag, 29.06.: 
1.Kurs von 15-18 Uhr
2.Kurs von 18-20 Uhr
Samstag, 30.06.: Halbtageskurs 
von 12-18 Uhr
Eine Anmeldung zu den Kursen ist 
notwendig: Claudia Lorenzer Tel. 
08248 888 95 83

Text: Gerhard Schurr
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Am 11.03.2018 zeigten die Turn-
kinder des SV Igling wieder ihr Kön-
nen. Der „Bunte Nachmittag“ stand 
unter dem Motto „Piraten der Süd-
see“. Die „Purzelzwerge“ (1,5 - 3 Jah-
re) turnten begeistert an der Hand ih-
rer Eltern über den Geräteparcours. 
Ohne Eltern zeigten die „Small Hop-
pers“ (3 - 6 Jahre) ihre Freude an der 
Bewegung. Bei den „Kids Time“ Kin-
dern (6 – 9 Jahre) ging es wild her mit 
dem Trampolin. Die einzelnen Tänze 
der Gruppen machte den Kindern 
sichtlich Spaß. Die Zuschauer waren 
von all den Darbietungen begeistert. 
Nach einem gemeinsamen Tanz, an 
dem alle Mitwirkenden und Zuschau-
er mitmachten, klang der Nachmittag 
gemütlich mit Kaffee und leckeren 
Kuchen aus.

An dieser Stelle nochmals ein herz-
liches Dankeschön an alle Helfer die 
sich am „bunten Nachmittag“ beteiligt 
haben, und Danke an die Übungslei-
ter, die sich die Zeit genommen ha-
ben um sich tolle Darbietungen zu 
überlegen und einzustudieren.

Danke an die Mädels des Sams-
tagsturnen „Spaß am Sport ab 10“. 
Sie freuen sich immer über neue Kin-
der die viel Spaß an Sport und Bewe-
gung haben. Die Stunde findet immer 
am Samstag von 13.30 Uhr bis 14.30 
Uhr statt.

Carina Sing – SV Igling

Die Small Hoppers in Aktion
Fotos: Robert Sing

Alle Gäste tanzen zusammen

Frühjahrskleidermarkt der Kita IglingPiraten der Südsee

Auch in diesem Frühjahr erfreute 
sich der Kinderkleidermarkt, organi-
siert vom Elternbeirat der Kita Igling, 
wieder sehr großer Beliebtheit. Zahl-
reiche Mütter und Väter nutzten die 
Gelegenheit, in einem angenehmen 
Rahmen Unmengen gut erhaltene 
Kleidung, Schuhe, Bücher, Spiele 
und Spielsachen, Kinderwägen, Kin-

dersitze, Fahrräder und vieles mehr 
für ihre Kinder zu erstehen. 

Für Kaffee und leckere, selbst ge-
backene Kuchen war darüber hinaus 

gesorgt. 
So konnten wir wieder ein hervor-

ragendes Ergebnis verzeichneten, 
welches im vollen Umfang der Kin-
dertagesstätte (unseren Kindern) in 
Form von Projekten, Ausflügen und 
Ergänzungsspielzeug zugutekommt.

Wir danken den Müttern und Vä-
tern für die großartige Unterstützung, 
denn nur mit Euch zusammen ist es 
möglich so einen Tag auf die Beine 
zu stellen. 

Wir können aber durchaus immer 
noch mehr helfende Hände gebrau-
chen. Unser Dank gilt auch noch 
unseren weiteren Unterstützern, der 
Kita Igling, der Gemeinde Igling mit 
ihren Mitarbeitern, Herrn Wölfle vom 
Getränke Ruck-Zuck und den Reser-
visten.

Wir freuen uns auf den nächsten 
Kleidermarkt am 06.10.2018 und auf 
viele alte und neue Helfer.

Alle Infos finden Sie unter http://
www.kita-igling.de

Text: Holger Mayer, für den Elternbei-
rat der Kindertagesstätte

Die Vorbereitungen sind abgeschlos-
sen, die Käufer dürfen kommen.

Foto: Holger Mayer
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G R A F I K D E S I G N

Nadine Schenkl
Dorfanger 6
86859 Igling

Tel. 08248 902 99 33
Mobil 0175 46 10 337
info@grafikdesign-landsberg.de

l Corporate Design · Logos
l Responsive Webdesign
l Geschäftsdrucksachen
l Broschüren · Kataloge · Exposés 

l Flyer · Falzfolder · Postkarten
l Plakate · Rollups
l Schilder · Planen · Banner
l KFZ-Beschriftungen

l Anzeigen · Werbegeschenke
l Gutscheine · Gastrokarten
l Newsletter · Zeitschriften
l Buch- und CD-Cover www.grafikdesign-landsberg.de

Einmal zu Besuch in einem Stadion bei einem Bundesligaspiel – für viele 
Spieler unserer Jugendmannschaften von der U7 bis zur U17 wurde dies am 
3. März Wirklichkeit! Mit dem Bus ging es für unsere Junioren in die WWK-
Arena nach Augsburg. Der FCA wurde beim Spiel gegen die TSG Hoffenheim 
lautstark angefeuert, die Choreo müssen wir aber noch ein bisschen üben :) 
- gereicht hat es für den FCA leider nicht, aber für die beteiligten Spieler, Be-
treuer, Trainer und Platzwarte des SV Igling war es ein tolles Erlebnis!
Text und Foto: Christian Hauber

„AUF GEHT‘S FCA“

Im SV Igling startete bereits erfolgreich nach den Osterferien ein neuer Kurs.  
„Musical Dance“ für Kinder im Alter von 8 bis 11 Jahren findet immer dienstags 

von 16:30 Uhr bis 17:30 Uhr in der Sporthalle Igling statt. Der Kurs wird nach 
Pfingsten weitergeführt. Er startet wieder am Dienstag, den 19.06.2018 und freut 

sich auf weitere viele tanzfreudige Kinder!

Im Musical Dance erlernen die Kinder Grundelemente des modernen Jazz Tanz 
zu bekannten Musical Songs, wie z.B. König der Löwen, Tarzan usw.  

Ziel ist das gemeinsame Erproben einer Choreographie zu „Best of Broadway 
Musical Hits“, die dann im Rahmen von Festen oder Veranstaltungen vor Publi-

kum präsentiert werden könnten.

Trainerin Hanne Koller (Mama von zwei Kindern und wohnhaft in Igling), tanzt 
seit Kindheitstagen selber klassisches Ballett, Stepptanz und Modern Jazz. Sie 

freut sich auf die tänzerische Arbeit mit den Kindern, den Spaß sich zu Musik zu 
bewegen und somit Haltung und Körpergefühl zu fördern.

Voraussetzung zur Teilnahme ist die Mitgliedschaft im SV Igling. Die Kosten für 
sechs Wochen betragen 10 Euro pro Kind. Die Anmeldung kann per E-Mail an 

hanne.koller.de@gmail.com oder telefonisch unter 0170-2493452 erfolgen. 

Ein Hauch von Broadway weht in Igling. Let’s dance.

Sowohl der Unkostenbeitrag vom 
„Jahresauftaktessen“ als auch die 
Einnahmen bei der Cold Water Chal-
lenge spendete Papá Fútbol an die 

Ferienbetreuung des SV Igling. Mit 
dem Erlös von 400 Euro, der von 
Martin Mielke nach der Challenge 
an Marie-Theres Scheck übergeben 
wurde, kann diese nun wieder Ba-
stelmaterial oder Spiele anschaffen – 
und vielleicht ist sogar noch ein klei-
ner Ausflug oder eine Überraschung 
für die Kinder drin!

Text und Foto: Christian Hauber

Cold-Water-Grill-
Challenge 

Papá Fútbol

Neu im SV Igling - „Musical Dance“ 

Die Jugendmann-
schaften des SV 
Igling zu Besuch 

beim FCA

Blutspendedienst  
23.05.2018 14.00 - 20.00 Uhr

HARDYS Freizeit Sport GmbH,
Siemensstr. 3, Landsberg 

 
18.06.2018 15:00 - 20:00 Uhr 

Sportzentrum Landsberg, 
Hungerbachweg 1, Landsberg
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NEUES aus der BÜCHEREI

Bücher 
Auswahl der Neuerscheinungen 
in unserer Bücherei

Schöne Literatur: 
Die Eishexe - Camilla Läckberg; 
Rabenschwarze Beute - Nicola 
Förg; Am Abgrund lässt man gern 
den Vortritt - Jörg Maurer; Kühn 
hat Ärger - Jan Weiler; Das Haus 
der Granatäpfel - Lydia Conradi; 
Ich bin das Mädchen aus Aleppo 
- Bana Alabed (Biografie) ; Harte 
Tage, gute Jahre - Christiane Tra-
mitz (Biografie) 
Sachbuch: Es geht auch einfach, 
gärtnern für Selbstversorger; Fit 
im Alter; Die Waldapotheke; Das 
Sonnenkindprinzip; Heilende Me-
ditationen incl. CD

Kinder:  
tiptoi - Die Welt der Musik; tiptoi - 
Entdecke den Zoo; tiptoi - Merken 
und konzentrieren

Zeitschriften
In unserer Bücherei finden sie fol-
gende Zeitschriften:
• GartenFlora - gärtnern, erleben 
und genießen
• Landlust - Die schönsten Seiten 
des Landlebens
• TEST - Stiftung Warentest
• ÖKOTEST
• Vital - Welcome to Wellness

Bücherei Igling
Unteriglinger Str. 37, 
Rückgebäude Pfarrhof
E-Mail: gemeindebuecherei.igling
@mail.de
Leitung: Sabine Roming-Behr

Öffnungszeiten:
Montag, Mittwoch und Samstag:
von 16 –17 Uhr
ab 26.03.18 von 17 – 18 Uhr
(Sommerzeit)

• Lecker
• Essen&Trinken für jeden Tag
• Meine Familie&ich - die besten Re-
zepte der Saison
• Ratgeber - Frau und Familie 
• mein Zaubertopf - Rezepte für 
Thermomix
• die Allgäuerin
Neu – Neu – Neu 
• Naturapotheke
• GEO - Die Welt mit anderen Augen 
sehen
• Wohnidee

Neu – Neu – Neu 
Kluftinger – Bd. 10  von Klüpfel & 
Kobr

Endlich Opa! 
Kommissar Kluf-
tingers Freude 
über sein erstes 
Enkelkind wird 
schnell getrübt: 
Auf dem Friedhof 
entdeckt er eine 
Menschent rau-
be, die ein frisch 

aufgehäuftes Grab umringt, darauf 
ein Holzkreuz - mit seinem Namen. 
Nach außen hin bleibt Kluftinger ge-
lassen. Als jedoch eine Todesanzei-
ge für ihn in der Zeitung auftaucht, 
sind nicht mehr nur die Kollegen 
alarmiert - sein ganzes Umfeld steht 
Kopf…..

Holunderblüten
Die weiße Apotheke:

Von den wertvollen Inhaltstoffen im 
Holunder kann man gleich zweimal 
im Jahr profitieren: Im Herbst von den 
reifen Holunderbeeren und im Früh-
sommer von seinen weißen Blüten. 

Holunderblüten enthalten bis zu 
3,5% Flavonoide, die durch ihre an-
tioxidativen Eigenschaften gesund-
heitlich sehr wertvoll sind; als wich-
tigstes ist das Rutin zu nennen. Des 
weiteren sind in Holunder ätherische 
Öle mit einem relativ hohen Anteil an 
freien Fettsäuren sowie Chlorogen-
säure, Triterpene, Gerbsäure und 
Schleimstoffe enthalten. Die Blüten 
besitzen außerdem einen hohen Ge-
halt (4-9%) an Kaliumsalzen. 

Ihr volles Aroma erreichen sie, 
wenn die Blüten vollständig geöffnet 
sind. Diese Reifezeit liegt wetter- und 
standortabhängig zwischen Anfang 
Juni und Anfang Juli. An trockenen 
Tagen sollte man die Blüten dann 
rasch ernten. 

Holunderblüten – Sirup:
Zutaten: 20-25 Holunderblüten- 

Dolden;2 ltr. Wasser; Saft von 2 Zi-
tronen; 100ml Apfelessig;500 – 1000 
g Zucker.

Zubereitung: Holunderblüten wenn 
nötig verlesen, Blätter entfernen, 
ebenso grobe Stiele. Wasser mit Zi-
tronensaft, Apfelessig und den Ho-
lunderblüten aufkochen. Danach 24 
Stunden ziehen lassen. 

Den Zucker zugeben und den Si-
rup nochmals erhitzen, bis sich der 
Zucker auflöst, abseihen, kurz auf-
kochen lassen und kochend heiß 
in sauber gespülte Gläser oder Fla-
schen bis zum Rand einfüllen. 

Flaschen auf ein feuchtes Geschirr-
tuch stellen wegen des Temperatu-
runter- schiedes, sofort verschließen. 
Tipp:Zucker konserviert. Möchte 
man weniger Zucker verwenden als 
im Rezept (500 g auf 2 ltr.Wasser), 
dann ist der Sirup nach dem Öffnen 
im Kühlschrank nur 1 Woche mit Si-
cherheit haltbar.

Auszug aus dem Gartenratgeber
Gerhard Schurr
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Unsere Dorfblatt- 
Austräger  

Lis und Lorenz Heinrich, Sepp 
Hutter, Wally Klaus, Hedwig 

Loßkarn, Hanni Morbitzer, Erna 
Motschenbacher, Maria und 

Franz Ried, Edith Schmitz, Resi 
Tutsch, Hermann Wilbiller für Igling 

und Siegrid und Walter Jahn für 
Holzhausen

Gemeinsamer Seniorennachmittag
Anfang Februar trafen sich in der Cafeteria von Regens Wagner Holzhausen die Senioren aus dem Magnusheim und 

dem Dorf. Gemeinsam feierten sie Fasching, auch Gesamtleiter Hauser und Pfarrer Huber waren unter den Gästen. 
Bei Kuchen, Faschingskrapfen und Kaffee ließen es sich alle gut gehen. Mit lustigen Liedern und einem Gedicht über 
einen Ausflug von Mutter und Tochter in ein großes Möbelhaus ging der Nachmittag schnell vorbei. 

Benefiz-Fußballturnier 2018
Am 24. Februar fand in der Sport- und Kulturhalle Hurlach das 5. in-

klusive Benefiz-Fußballturnier für AH-Mannschaften statt. Veranstalter 
waren der SV Hurlach, der Förderverein und Regens Wagner Holz-
hausen. Bei dem großartigen Nachmittag kamen weder der inklusive 
Gedanke noch der Spaß am Fußballsport zu kurz, geschweige denn 
der gute Zweck: Der Förderverein erhielt Spenden in einer Gesamthö-
he von 1800 Euro, Regens Wagner Holzhausen bekam eine Spende 
der Gemeinde Hurlach über 1000 Euro, und die Fußballer aus dem 
Magnusheim freuten sich über eine nigelnagelneue Sportausrüstung, 
gespendet vom SV Hurlach. Ein Dankeschön an alle, die zum Gelin-
gen beigetragen haben! 

Mitgliederversammlung unseres Fördervereins
Wechsel im Vorstand. Der Förderverein von Regens Wagner Holz-

hausen führte am 13. März seine diesjährige Mitgliederversammlung 
durch. Dabei wurde Werner Alig als 1. Vorsitzender verabschiedet und 
Ulrich Hauser in das Amt gewählt. Als Ziel für das nächste Jahr wurde 
die Finanzierung eines Kleinbusses benannt.

Die Fußballer aus der Erwachsenen- Mann-
schaft von Regens Wagner Holzhausen zusam-

men mit Organisatoren und Sponsoren
Foto: Stephan Basener

Werner Alig (2. v. li.) legt seinen Tätigkeitsbericht ab; neben ihm: 
Simone Kögl, Ulrich Hauser, Herbert Thanner, Johann Hartmann 

(v. li.) / Foto: Karl Haltenberger

Herzliche Einladung

… zum Tag der offenen Tür am 
5. Mai von 11 bis 17 Uhr

Alle Bereiche in Holzhausen können besichtigt werden, im 
Haupthaus und in der alten Mühle sind Bilder- bzw. Foto-
Ausstellungen zu sehen, es gibt Führungen in der Gärt-
nerei, der Landwirtschaft und im Wasserkraftwerk. Zum 

Programm gehören Angebote für Kinder, ein reichhaltiges 
Angebot an Speisen und Getränken, Einkaufsmöglich-

keiten im Hofladen und vieles mehr.

… zu unserem Sommerfest am 
23. Juni von 12 bis 17 Uhr

Unser Sommerfest ist einer der großen Höhepunkte im Jahr für die Menschen 
mit Behinderung, die bei uns leben und arbeiten. Das Freizeitgelände wird zu 
einem großen Festplatz, der Unterhaltung für Groß und Klein bietet: Musik- 
und Tanzdarbietungen, Aktionen zum Mitmachen und Selber-aktiv-Werden, 

leckere Speisen, Kaffee und Kuchen und vieles mehr. Wir freuen uns, wenn Sie 
dabei sind!
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Lange Jahre engagiert gewirkt - Verabschiedung von Ulrich Hauser
Regens Wagner Holzhausen nimmt 

Abschied von Gesamtleiter Ulrich 
Hauser und heißt die neue Gesamt-
leiterin Simone Kögl willkommen

Am 9. März 2018 wurde Ulrich Hau-
ser nach 18 Jahren als Gesamtleiter 
von Regens Wagner Holzhausen in 
den Ruhestand verabschiedet  und 
Simone Kögl als Nachfolgerin ein-
geführt. Ein besonderer Tag für das 
Regens-Wagner-Zentrum, der mit 
einem Gottesdienst begann, in einem 
großen Festakt seinen Höhepunkt 
fand und mit einem Fest der Begeg-
nung ausklang.

Seit Juli 1986 war der Sozialpä-
dagoge Ulrich Hauser bei Regens 
Wagner Holzhausen in Leitungs-
aufgaben tätig: Er begann seinen 
Dienst als Werkstattleiter und hatte 
ab 1. Januar 2000 die Aufgabe der 
Gesamtleitung inne. Umwälzungen 
in verschiedenen Bereichen markie-
ren seinen beruflichen Weg: Aufbau 

der Magnus-Werkstätten, Umstellung 
der grünen Bereiche auf ökologische 
Wirtschaftsweise, Errichtung des 
Heilpädagogischen Heims für Kinder 
und Jugendliche, Dezentralisierung 
der Angebote im Bereich Wohnen 
wie Arbeiten, Ausbau des Segments 
Berufsausbildung, Erweiterung der 
Angebote um die Offenen Hilfen, viel-
fältige Sanierungs- und Baumaßnah-
men und vieles mehr. So sei er, wie 
Direktor Rainer Remmele im Gottes-
dienst formulierte, „unzweifelhaft ein 
Segen für Regens Wagner Holzhau-
sen“ gewesen. 

Seine Nachfolgerin Simone Kögl 
ist Sonderpädagogin M.A. und arbei-
tet seit 15 Jahren bei Regens Wag-
ner Holzhausen, zuletzt als Leiterin 
der Förderstätte. Ihre Aufgabe als 
Gesamtleiterin, so führte sie in ihrer 

Antrittsrede aus, sehe sie darin, für 
Menschen mit Behinderung ein at-
traktives Lebensumfeld zu schaffen. 
Dies bedeute, den Wandel der Zeit 
zu erkennen und gemeinsam mit den 
Kolleginnen und Kollegen zu beglei-
ten. Damit sei nicht gemeint, dass 
sich alles verändern muss – was 
sich als gut erwiesen hat, solle bei-
behalten werden, denn Traditionen 
vermitteln Beständigkeit und Verläss-
lichkeit. 

Ein feierlicher Gottesdienst bildete 
den Auftakt, musikalisch gestaltet 
von den „Holzhauser Raben“ und 
dem Mitarbeiterchor „Fortissimo“. 
Bereits als die neun Geistlichen mit 
großer Ministrantenschar einzogen, 
wurde spürbar, wie gewichtig der An-
lass war. Dies machte Direktor Rainer 
Remmele in seiner Ansprache deut-
lich, die er für beide Hauptpersonen 
unter das Thema „Aufbruch“ gestellt 
hatte: Es war die Rede vom Sich-
Aufmachen, um neue Chancen zu 
ergreifen, aber auch von dem Bruch 
mit Bisherigem, der nicht ausbleiben 
werde. 

Anschließend wurden die Gäste 
in der Turnhalle von der Trommel-
gruppe der Magnus-Werkstätten 
zum Festakt willkommen geheißen. 
Die stellvertretende Gesamtleiterin 
Gabriele Kirschner führte charmant 
durch das Programm und begrüßte 
die Anwesenden: Menschen mit und 
ohne Behinderung, Dillinger Franzis-
kanerinnen und politische Würden-
träger, Vertreter aus der Kirche, der 
Wirtschaft und von sozialen Verbän-
den. 

Das gesamte Programm war von 
hoher Wertschätzung für Ulrich Hau-
ser durchdrungen. Sowohl Bürger-
meister Günter Först als auch Land-
rat Thomas Eichinger schwärmten in 
ihren Grußworten von der guten Zu-
sammenarbeit und den fruchtbaren 
Auswirkungen, die Regens Wagner 
Holzhausen für das Dorf Holzhausen, 
die Gemeinde Igling und den ganzen 
Landkreis hat. Mitglieder der Bewoh-
nervertretung und des Werkstattrates 
gaben gute Wünsche mit auf den 
Weg und brachten zum Ausdruck, Ul-
rich Hauser werde ihnen fehlen. Eine 
Präsentation in Wort und Bild gab 
Einblick in die Fülle des Wirkens von 
Ulrich Hauser in über 30 Jahren. Sie 
zeigte ihn nicht nur als eine vielseitig 
interessierte Leitungspersönlichkeit 
mit Weitblick, großem Hintergrund-
wissen und außerordentlichem Ein-

satz, sondern auch als jemanden, 
der sich zur Lebensaufgabe gemacht 
hat, Menschen mit Behinderung 
eine optimale Lebensqualität zu er-
möglichen. Die Mitarbeitervertretung 
brachte das Auditorium mit einem 
humorvollen Gedicht in schwäbischer 
Mundart zum Lachen. Es zeichnete 
Ulrich Hauser als einen geschätzten 
Chef und Verhandlungspartner und 
endete mit der Überreichung eines 
„Heiligenscheins“. Eine weitere Fa-
cette leuchtete schließlich im Beitrag 
der Gesamtleitungen der übrigen 
Regens-Wagner-Zentren auf: Für sie 
war Ulrich Hauser ein überaus be-
liebter Kollege.

Die Stabübergabe selbst war die 
Aufgabe der Stiftungsratsvorsitzen-
den und Provinzoberin der Dillinger 
Franziskanerinnen Schwester Gerda 
Friedel. Sie verabschiedete Ulrich 

Hauser mit großem Dank für sein en-
gagiertes Wirken, um dann das Amt 
der Gesamtleitung in die Hände von 
Simone Kögl zu legen. Diese verant-
wortungsvolle Aufgabe zu überneh-
men sei eine mutige Entscheidung 
gewesen, führte sie aus, der Stif-
tungsrat traue sie ihr zu und vertraue 
sie ihr an. Es sei ein „großer Dampfer“ 
zu steuern, bestätigte Simone Kögl in 
ihrer Antrittsrede, und sie freue sich 
darauf, dies gemeinsam mit der stell-
vertretenden Gesamtleiterin Gabriele 
Kirschner zu tun. 

Mit einem zweiten Liedbeitrag der 
Schulband fand der Festakt seinen 
Abschluss. Von den Türen her wehten 
bereits verlockende Düfte in die Turn-
halle – die Gäste folgten ihnen in die 
Aula und ließen dort die Feier beim 
Fest der Begegnung ausklingen.

Der festliche Gottesdienst bereitet den 
Boden für den nachfolgenden Festakt 
zum Wechsel der Gesamtleitung bei 

Regens Wagner Holzhausen
Foto: Stephan Basener

Direktor Rainer Remmele, die neue 
Gesamtleiterin Simone Kögl, der 

scheidende Gesamtleiter Ulrich Hau-
ser, Stiftungsratsvorsitzende 

Sr. Gerda Friedel (v. li.)
Foto: Brigitte Seger
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„Holzhauser Brett“ 
geht in die zweite 

Runde

Die zweite Spielzeit der Kunstbüh-
ne „Holzhauser Brett“ hatte ihren 
Auftakt am 3. März. Den vollen Saal 
konnte das Monika-Drasch-Quartett 
vollends mit guter Stimmung füllen. 
„Auf der böhmischen Grenz“ hieß 
das Programm, das die Musikerin 
mit ihren Kollegen Christian Gruber 
(Gitarre), Norbert Nagel (Klarinette) 
und Alex Haas (Bass) darbot. Der 
Musikstil war facettenreich: mal tra-

ditionell, mal verjazzt, und schließlich 
wurde auch herzerfrischend gejo-
delt. Der Höhepunkt war der Auftritt 
einer Schülerin der Regens-Wag-
ner-Schule. Mit Gitarre und Gesang 
unterstützte sie das Quartett und 
begeisterte das Publikum nicht nur 
mit ihrem Charme. Nach diesem Er-
folg ging es im April weiter mit dem 
„fastfood theater“ aus München und 
Andreas Martin Hofmeir. 

Die nächste Veranstaltung findet 
am 5. Mai statt: Ein Konzert mit der 
Gruppe „Kofelgschroa“ aus Oberam-
mergau, die für moderne Volksmu-
sik steht. Karten gibt es im Hofladen 
von Regens Wagner Holzhausen, im 
CAP-Markt Landsberg, in der „Karot-
te“ in Buchloe oder übers Internet.

Das „Holzhauser Brett“ ist eine 
(Klein)Kunstbühne, die von Schüle-
rinnen und Schülern sowie Lehre-
rinnen und Lehrern der Regens-Wag-
ner-Schule Holzhausen betrieben 
wird. Sie wurde im November 2017 
ins Leben gerufen (’s Dorfblatt be-
richtete).

Szenenfoto aus der Vorstellung „Auf 
der  böhmischen Grenz“ mit dem 

Monika-Drasch-Quartett 
Foto: Thomas Ripp

Erweitertes Sortiment und längere 
Öffnungszeiten im Magnushof-Bioladen

Erweitertes Sortiment und längere 
Öffnungszeiten im Magnushof-Biola-
den 

Die Geschichte von Regens Wag-
ner Holzhausen begann 1904 mit 
dem Kauf der alten Klostermühle. 
Idyllisch an der Singold gelegen, be-
herbergt eben dieses Gebäude seit 
nunmehr zehn Jahren neben einer 
Wohngruppe auch unseren Bioladen. 

Regens Wagner Holzhausen be-
sinnt sich auf seinen Ursprung

„Gern wollen wir die alte Kloster-
mühle zu neuem Leben erwecken 
und das Drumherum, den Magnus-
hof mit seinem Bioladen, zu einem 
Ort der Begegnung für die Bevölke-
rung von Igling-Holzhausen und die 
Bewohner von Regens Wagner ent-

wickeln. Einen funktionierenden Ein-
zelhandel mit bioregionalem Schwer-
punkt im Dorf zu wissen, ist letztlich 
pure Lebensqualität“, so die neue 
Gesamtleiterin von Regens Wagner 
Holzhausen Simone Kögl.

Den Startschuss wird im Mai oder 
Juni der Umbau des Bioladens ge-
ben, der unter anderem um ein ganz-
jähriges Café erweitert wird. Wäh-
rend dieser Zeit  bleibt der Bioladen 
für Sie geöffnet. 

Längere Öffnungszeiten sowie ein 
stets aktuelles Vollsortiment mit at-
traktiven Angeboten und Aktionen 
erwarten Sie ab sofort. Für Ideen, An-
regungen und Wünsche sind wir sehr 
offen und dankbar.

Ihr täglicher Bioladen

Für die Beiträge von Regens Wagner 
Holzhausen: 

Simone Kögl, Gesamtleiterin

Nutzen Sie meine Erfahrung.
Versichern, vorsorgen, Vermögen bilden. Dafür bin ich als Ihr Allianz Fachmann der richtige
Partner. Ich berate Sie umfassend und ausführlich. Überzeugen Sie sich selbst.

Besuchen Sie
unsere Homepage!

Hans Güßbacher
Allianz Generalvertretung
Augsburger Straße 46a
86899 Landsberg am Lech

hans.guessbacher@allianz.de
www.allianz-guessbacher.de

Tel. 0 81 91.4 01 85 10
Mobil 01 71.7 28 78 24
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Paulas letzter Wille - ein voller Erfolg
Nach drei Monaten proben und 

unzähligen Stunden Arbeit um und 
an der Bühne präsentierte der Thea-
terverein Igling an 6 Spieltagen das 
Stück „Paulas letzter Wille“.

Auch wenn der Titel makaber klingt, 
gab es jede Menge Spaß und viel zu 
Lachen – wenn Paula – Inhaberin 
eines Bestattungsunternehmens – ih-
ren eigenen Tod vortäuscht. 

„Wir haben von den Zuschauern 

sehr viel positives Feedback fürs gute 
Spiel und die lustige Situationskomik 
bekommen“, freut sich Vorsitzende 
Andrea Rid.

Die Inszenierung des ganzen 
Stücks übernahm, wie schon im Vor-
jahr, Regisseur Jürgen Schulz.

Erste Vorsitzende Andrea Rid über-

mittelte nach dem letzten Theater-
abend die herzlichsten Glückwün-
sche zum 50. Geburtstag an Peter 
Loßkarn. Außerdem sprach sie den 

Besten Dank und großes Lob an den 
1. Kassier Franz Hutter aus, denn er 
verwaltet seit der Vereinsgründung 
und somit stolze 50 Jahre die Kasse 
des Theatervereins. 

Wie jedes Jahr zum Schluss ein 
Dank an alle Spieler, Bühnenbauer 
und Helfer – ohne die ein reibungs-
loser Ablauf nicht möglich wäre. 

Ein herzliches Vergelts Gott auch 

an Bürgermeister Günter Först als 
Vertreter der Gemeinde Igling und 
den Schulverband sowie Schullei-
terin Renate Maurer-Gerg und der 
Grundschule Igling für die Nutzung 
der Turnhalle und der Räumlichkeiten 
für die Mittagsbetreuung. 

Danke an den Hausmeister Bern-
hard Glatz für die gute Zusammenar-
beit sowie an die Kirchenverwaltung 
und den Pfarrgemeinderat Unterig-
ling für die Überlassung des Pfarr-
hofs während der Probenzeit.

Natürlich wäre das alles nichts wert 
ohne Sie - unsere treuen Zuschau-
er -, die uns jedes Jahr durch zahl-
reiches Erscheinen und begeisterten 
Applaus für die stressige Probenzeit 
entlohnen. Vielen herzlichen Dank.

Text: Jessica Wilbiller
Fotos: Andrea Wetzl

Jim Knopf in 
Altusried

Abfahrt mit dem Bus ca. 15.00 Uhr, 
Beginn der Aufführung: 17.00 Uhr.

(Genauere Angaben erhalten Sie mit 
den Eintrittskarten ca. 2 Wochen 
vor der Fahrt). 

Es gibt Karten in der Kat. 1 einschl. 
Ticketgebühr und Busfahrt
 - für Erwachsene zu  30,00 € 
 - für Kinder (bis einschl. 14 Jahre) 
zu  20,00 €
 
Anmeldungen nimmt Andrea Wetzl 
Tel. 08248/464 bis 10.05.2018 ent-
gegen.
Über eine rege Teilnahme an dieser 
Theaterfahrt würden wir uns sehr 
freuen.

Die  Vorstandschaft       
vom Theaterverein Igling e.V.

Der Theaterverein Igling orga-
nisiert für Samstag - Nachmittag, 
14.07.2018 eine Fahrt in die Freilicht-
bühne nach Altusried zum Sommer-
märchen „Jim Knopf und Lukas der 
Lokomotivführer“.

Die um-
w e r f e n d e 
Geschichte 
von Michael 
Ende über 
die Kraft 
der Freund-
schaft, die 
am Schluss 
sogar Ber-
ge verset-
zen kann, 
verzaubert 
nicht nur die kleinen Zuschauer, son-
dern ist auch für das erwachsene Pu-
blikum ein echter Kulturgenuss. 

Erleben Sie mit den Freunden Jim 
und Lukas spannende Abenteuer, 
entdecken Sie exotische Kontinente 
und fremdartige Wesen – und natür-
lich darf auch Emma, die Lokomotive 
nicht fehlen. 

Wie immer sind zahlreiche Altus-
rieder mit viel Begeisterung und 
Herzblut mit dabei.

Es wird gesungen, getanzt, gelacht 
und natürlich auch gekämpft. 

Das Ensemble nach getaner Arbeit

Zwei Jubilare beim Theaterverein:
v.l. Peter Loßkarn und Franz Hutter
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Wir wandern auf dem Jakobsweg
Wann:   Samstag, 09. Juni 2018
Wohin:    Start: in Türkheim
  an der Kirche Maria Himmelfahrt.
  Ziel: Bad Wörishofen
  mit anschl. Abschlussessen
Abfahrt:  08.30 Uhr beim Pfarrheim Unterigling,
  Parkplatz West mit Bus
Rückkehr: ca. 18.00 Uhr
Anmeldung:  bis 02. Juni 2018 im Pfarrbüro Igling, oder bei
  Theo Rid, Römerstr. 13, Igling.   
Kosten:           der Fahrpreis von 15,00 Euro p. P. (Kinder frei) ist bei   
  der Anmeldung zu bezahlen.
Sonstiges:      
-   bei der Strecke selbst handelt es sich um eine leichte, einfache Tour ohne 
große Steigungen.
 -  unterwegs werden wir mehrere vorbereitete besinnliche Stationen, sowie 
einige Pausen einlegen 
-  auf /während der Wanderung gibt es keine Einkehrmöglichkeit in ein Cafe 
oder Gaststätte, deshalb ausreichend Brotzeit mitnehmen.     

Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme,
die Organisatoren Martina Klaus und Theo Rid

Schneeschuh-
wanderung

Bei besten Wetterbedingungen 
machten sich 14 schneeschuhbe-
geisterte Mitglieder am Samstag, den 
3. März 2018 zu einer Genusstour in 
die Allgäuer Alpen auf. Mit dem Bus 
erreichten die Tourengänger um ca. 
14.15 Uhr den Startpunkt an einem 
Wanderparkplatz zwischen Wertach 
und Kranzegg (Region Grünten). 
Nachdem die Schneeschuhwanderer 
mit ihrer Ausrüstung startklar waren,  
ging es im moderaten Tempo und bei 

leichter Steigung bergauf in Richtung 
Burger-Hütte (leider nur im Sommer 
geöffnet), an der auch eine kurze 
Rast eingelegt wurde. Frisch gestärkt 
ging es dann  ein kurzes, etwas stei-
leres Stück bergauf. Oben angekom-
men querten die Tourengänger das  
Skigebiet Kranzegg, um dann wieder 
bergab die Neumayr-Hütte anzu-
steuern. Dort angekommen gab es 
den  wohl verdienten Gipfelschnaps. 
Alle Teilnehmer fanden gemeinsam 
an einem großen Tisch in der Hütte 
Platz und freuten sich auf die lecke-
ren frischen Käsespätzle und dem 
bunten Salat aus der Hüttenküche. 
Nachdem alle isotonischen Speicher 
wieder aufgefüllt waren, verlies eine 
gut gelaunte und lustige Truppe die 
Hütte, um den Abstieg in Angriff zu 
nehmen. Bei leichtem Schneefall und 
Dunkelheit zauberten unsere  Stirn-
lampen (Hirabira) einen stimmungs-
vollen und märchenhaften Bergwald. 
Nach ca. 45 Minuten Abstieg kamen 
alle gesund am Parkplatz an, wo un-
ser Busfahrer  schon auf uns wartete, 
um die Heimreise anzutreten. Vielen 
herzlichen Dank an unseren Guide 
Norbert Hofmuth für diese schöne 
Genuss-Schneeschuh-Tour und an 
alle Teilnehmer, die zum Gelingen der 
Veranstaltung beigetragen haben.

Text und Foto: Robert Schuster

Faschingsumzug Igling - der Freizeitverein 
wurde erneut mit dem 1. Platz belohnt!

Da uns die Gemeinde immer wie-
der eine schöne Plattform für lokale 
Themen bietet, war es ein leichtes, 
das richtige Thema zu finden: „Was 
für eine Schand, das Holzhauser 
Wappen fehlt an der VG-Wand“! 
Unter diesem Motto begannen die 
Vorbereitungen und Bastelarbeiten. 
Holzhauser Wappen in Übergröße 
und weinende Smileys wurden mit 

der Unterstützung von Regens Wag-
ner in Großformat ausgedruckt und 
in Gemeinschaftsarbeit auf Kartons 
aufgeklebt. Flotte Sprüche wurden 
aufgeschrieben, kleine Holzhauser 
Wappen ausgeschnitten und die Ape 
- gesponsert von Norbert Hofmuth - 
mit Luftballons und Wappen dekoriert. 
Am Samstag, den 03.02.2018 trafen 
sich 30 Faschingsfreunde zur ge-
meinsamen Abfahrt nach Igling. Hei-
ße und kalte Getränke sowie Krapfen 
versüßten das Warten auf den Start 
des Faschingsumzuges. Als wir an 

dem neu erbauten Verwaltungsge-
bäude vorbei kamen, haben wir es 
uns nicht nehmen lassen, ein erstes 
Zeichen zu setzen. Ein Holzhauser 

Wappen wurde unter tosendem Ap-
plaus an das Gebäude platziert. Auch 
nach dem Umzug haben wir unsere 
Spuren am neuen VG-Gebäude hin-
terlassen. Anschließend ging es zum 
gemeinsamen Ausklang in das Party-
zelt des Faschingsvereins Igling. Dort 
fand auch die Siegerehrung statt. 
Wir freuen uns riesig, dass wir - wie 
schon vor 2 Jahren - den 1. Platz bei 
den Fußgruppen erreichen konnten. 
Die Titelverteidigung ist uns hiermit 
geglückt. Der Freizeitverein bedankt 
sich bei allen Mitgliedern, die uns in 
irgendeiner Form unterstützt haben, 
diesen Titel wieder nach Holzhausen 
zu holen.
Text: Pamela Seitz
Fotos: Marcello Monti

Die gut gelaunte „Genusstruppe“
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Ulrike Ledermann  |  Gesundheitsberatung  |  Telefon +49 173 570 40 52
An der Hofbreite 6  |  86859 Igling  |  info@ledermann-ghb.de

www.ledermann-ghb.de

Gesundheit. Ja bitte!

Nehmen Sie Ihre Gesundheit wichtig –
Sie haben nur die eine.

Ich freue mich Ihre persönliche Analyse zu machen. 
Gerne komme ich auch zu Ihnen.

!    Biofeedback-Messungen   
mit  Oberon

!   Dorn-Breuss-Massage
!   Matrix-Inform
!   ganzheitliche Beratung

!   Entschlackung und Entgiftung
!   Basenkuren
!   Honig- und Ayurvedamassage
!    Bio- und Naturprodukte  

(Pflege) für  jeden Tag

Wenn es um Immobilien geht, sind Sie für unsere
Berater nicht bloß Kunde – sondern auch Nachbar.....
Sprechen Sie uns an: 08248/1005
www.rb-singoldtal.de

Wir machen den Weg frei. 

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Modernisieren, 

kaufen, bauen – 

jetzt beraten lassen!

Martina Goth, RaiffeisenVolksbank eG Gewerbebank in Ornbau

Koppenhofer Str.1
86807 Buchloe-Honsolgen

Tel. 08241 996979

www.margitthaler.de 

 
Praxis für

Klassische Homöopathie
und

Cranio Sacrale Therapie

Margit Thaler
Heilpraktikerin

Übungsplan 2018
FF Igling

Sportlicher Insektentag
Um dem Frühling gerecht zu wer-

den, startete die Schule, diesmal auf 
zwei Tage verteilt, einen besonde-
ren Sporttag unter dem Motto: "Das 
große Krabbeln". 

Die einzelnen Klassen durften 
nacheinander für eine Schulstunde 
in der Turnhalle das ausprobieren, 
was sonst nur Insekten und anderen 
Kriechtieren erlaubt ist. In einem Ge-
räteparcours konnten die Kinder ihre 
unterschiedlichen krabbelnden und 
kriechenden Fähigkeiten unter Be-
weis stellen. So durften die Spinnen-

kinder in einem Netz "herumspinnen" 
und die Marienkäfer in unterschied-
lichen Höhen Fliegen lernen. 

Außerdem gab es noch die Was-
serläufer, von denen doch einige als 
echte Wasserläufer auf der langen 
Kletterleiter schnell untergegangen 
wären. Die Bienen sammelten Honig, 
der teilweise bis zum Bienenstock 
gelangte und die Mistkäfer rollten 
schwere wohlriechende Medizinball-
kugeln. 

Diese und noch einige andere Sta-
tionen erlaubten es den Kindern, sich 
auszupowern, was sich im Anschluss 
daran an einem gesunden, von den 

Eltern gerichteten, Buffet zeigte. Alle 
Insektenkinder füllten ihre Bäuche 
mit leckeren Speisen.

 
Text und Fotos: Uli Meindel und Ste-
fanie Balci



S. 15Grundschule Igling

Beratungsstelle
Juliane Plußsollner

Teilweg 1
86862 Großkitzighofen

Telefon: 08248 902 7936
Juliane.Plusssollner@vlh.de

Vereinbaren Sie einen Termin!
Gerne berate ich Sie

auch bei Ihnen zu Hause

Tel. 08248-246 Fax 08248-901101
www.holz-rollmuehle.de

Zäune, Hochbeete,
Terrassendielen

➧ aus Lärche, Eiche, Fichte
➧ gewachsen in unserer Region

Jetzt auch Rindenmulch erhältlich!

Wir beraten Sie gerne.

Feueralarm in der Ferienbetreuung
Stark besucht war die Ferienbe-

treuung in den Osterferien mit 19 Kin-
dern im Alter von 6-11 Jahren. 

Schon am Montag bildeten sich 
die ersten Grüppchen, die miteinan-

der spielten. Ein Teil der Jungs baute 
anhand eines vorgezeichneten Plans 
ein großes Labyrinth aus Lego, das 
dann von kleinen batteriebetriebenen 
Figuren durchlaufen wurde. Auch die 
Mädels waren kreativ als  Lego-De-
signer und bauten einen Osterhasen, 
bei dem der Kopf und das Schwänz-
chen bewegt werden konnte. 

Passend zu Ostern konnte auch 
gebastelt werden. Es gab witzige 
Osterfiguren zum Anmalen und aus 
buntem Papier wurden viele schöne 
Ostereier gebastelt.

Spannend wurde es dann am Don-
nerstag. Während der 1. Brotzeit kam 
ein Techniker, der die Feuermelder 
überprüfte. Er teilte der Gruppe mit, 
dass er auch im Laufe des Vormittags 
einen Feueralarm einleiten würde. 

Die Kinder waren sehr aufgeregt, 
konnten aber den Betreuerinnen ge-
nau erklären, wie sie sich im Brandfall 
verhalten mussten. Nach der Brotzeit 
ging es wieder in den Gruppenraum 
und der Feueralarm geriet beim Spie-
len in Vergessenheit. Als dann plötz-

lich die 
Sirene er-
tönte, ver-
s a m m e l -
ten sich 
alle Kinder 
vor der 
Eingangs-
tür und 
g i n g e n 
geordne t 
zum Sam-
melplatz.

Glückl i-
c h e r w e i -
se spielte 
w ä h r e n d 
der Woche 
auch das 
Wetter mit 

und die Kinder konnten sich jeden 
Tag auf dem Spielplatz austoben, da 
die Turnhalle aufgrund des Theaters 
bereits gesperrt war.

Text und Fotos: Laura und Marie-
Theres Scheck
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Fußpflege : 
•	 Fußbad
•	 Schneiden	und	Glätten	der	Nägel
•	 Abtragen	von	Hornhaut
•	 Entfernen	von	Hühneraugen
•	 Behandlung	von	eingewachsenen 
	 Nägeln	auf	sanfte	Art
•	 Abschlusspflege	mit
 kurzer Fußmassage
•	 Auf	Wunsch	Lackieren	der			 		
  Fußnägel
Komplett: 23 Euro
Gönnen Sie Ihren Füßen profes-
sionelle Pflege und wohltuende 
Entspannung.

Fußpflege für 
Sie und Ihn 

Fachfußpflege
Christine Bertler
Oberiglingerstraße 2
86859 Igling
Tel. : 08248 / 1048
Mobil : 0175 - 4008771

Flucht aus der Kriegsgefangenschaft
Ein Bericht von Josef Steiner, *29.07.1926   + 05.07.2015,  aus Unterigling

Josef Steiner wurde am 15.12.1942 
mit 16 Jahren zum Reichsarbeits-
dienst (RAD) eingezogen. Er kam 
im Egerland zum  Einsatz. Am 
29.03.1944 wurde er dann zu den 
Gebirgsjägern nach Garmisch zur 
Ausbildung versetzt. Von dort kam er  
an die Front nach Südfrankreich. Hier 
geriet er dann am 18.08.1944 in fran-
zösische Gefangenschaft.

Hier gelang ihm im Mai 1947 die 
Flucht zusammen mit einem Kame-
raden.  Sie waren nach seinen Anga-
ben 14 Tage zu Fuß auf der Flucht in 
Richtung Italien. Sie wollten in Rich-
tung „Budermescha“ durch den dor-
tigen „Montana-Tunnel“ der die Gren-
ze zwischen Frankreich und Italien 
unterquert. (Die Ortsangaben sind 
phonetisch wiedergegeben!)

Bei der Recherche in Google-Maps 
erscheint der Mont Cenis Tunnel zwi-
schen Modane in Frankreich und Bar-
doneccia in Italien als wahrschein-
lichste Route. Dieser Tunnel war in 
dieser Zeit bereits fertiggestellt! Auch 
die phonetisch überlieferten Ortsna-
men würden passen. 

Hier nun die mündliche Überliefe-
rung des Josef Steiner: 

„Dieser Tunnel wurde streng be-
wacht! Wir schlichen uns wie die Kat-

zen durch den Tunnel. Jede Nische 
wurde ausgenützt. Die Posten waren 
sehr dem Alkohol zugetan und so 
konnten wir die andere Seite des Tun-
nels in Italien erreichen. Nach einem 
Tag Fußmarsch in ein Dorf, um etwas 
zum Essen zu finden, wurden wir von 
der italienischen Polizei aufgegriffen 
und in Handschellen abgeführt. Wir 
wurden eingesperrt und oft lange 
verhört. Nach langem Warten im ita-

lienischen Gefangenenlager wurden 
wir dann am 28.12.1947 in einen Gü-
terzug verladen. Es ging in Richtung 
Österreich. Wir wussten nicht, wohin 
man uns bringen würde.

Der ganze Güterzug war voll deut-
scher Gefangener. Die Strecke führte 
über Salzburg und München in Rich-
tung Augsburg. Man munkelte im 
Zug, wir sollten nach Munsterlager 
und dort den Franzosen übergeben 
werden. Die Schiebetüre an unserem 
Waggon war nicht versperrt. Als wir 

uns Augsburg näherten fuhr der Zug 
ziemlich langsam. Ich schob die Türe 
einen Spalt auf, nahm meine ganze 
Kraft zusammen und sprang aus dem 
Zug. Mein Körper war angespannt 
und ich ließ mich abrollen, wie es die 
Fallschirmjäger machen. Ich lag un-
verletzt im Graben neben den Glei-
sen. Der Zug entfernte sich, meine 
Flucht wurde nicht bemerkt. 

Ich schlich mich zum Augsburger 
Bahnhof und spähte nach einem Zug 
in Richtung Kaufering. Als der Zug 
nach Kaufering angesagt wurde und 
dieser eingefahren war, wartete ich, 
bis er wieder anfuhr. Da sprang ich 
aus meiner Deckung auf das Trittbrett 
des letzten Waggons. Ich blieb bis 
Kaufering auf dieser Plattform stehen. 
Zum Glück gab es keine Kontrolle. 
Als wir in Kaufering einfuhren war es 
schon dunkel geworden. Im Schutze 
der Nacht konnte ich mich unbemerkt 
vom Bahnhof entfernen und schlich 
dann mit klopfendem Herzen durch 
den Wald meinem Heimatdorf zu. 

Die Angst, doch noch erwischt zu 
werden war groß! So kam ich gegen 
Mitternacht bei meinem Elternhaus 
an. Es war der 31.12.1947!

Ich hatte noch keine Entlassungs-
papiere und so versteckte ich mich in 
unserem Heustock. Ein Verwandter 
von mir arbeitete zu der Zeit im Land-
ratsamt Landsberg. Er besorgte mir 
die wichtigen Entlassungspapiere. 
Erst jetzt traute ich mich wieder auf 
die Straße. 

Ich war mit viel Glück und Gottes 
Hilfe daheim angekommen!

Aufgeschrieben von Ludwig Ziegler

Der Mont Cenis Tunnel auf italie-
nischer Seite in Bardoneccia

Foto: Wikipedia

Foto: AK Geschichte

Es gibt nicht die perfekte 
Lebensart,

aber das Leben in Igling ist 
ziemlich nah dran

unbekannter Autor
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Zäune, Hochbeete, Terrassendielen

➧ aus Lärche, Eiche, Fichte
➧ gewachsen in unserer Region

Jetzt auch Rindenmulch erhältlich!

Wir beraten Sie gerne.

HOLZ ROLLMÜHLE 
Holz Rollmühle GmbH & Co. KG   86859 Igling

Tel. 08248-246 Fax 08248-901101
www.holz-rollmuehle.de

1898 – 2018: 120 Jahre Schützenverein Unterigling
Das Jahr 2018 ist ein besonderes 

Jahr für den Schützenverein Unterig-
ling, denn die Vereinsgründung jährt 
sich zum 120. Mal. Dazu waren alle 
Vereinsmitglieder am 10. März in den 
Saal des Weißen Lamms geladen. 

Nach einer kurzen Begrüßung des 
Vorstands gab Christine Solygan-
Spreigel einen kleinen Abriss der 
Vereinsgeschichte. Sie ging dabei 
besonders auf die Beziehung der 
Unteriglinger Schützen zum Weißen 
Lamm und der Familie von Maldeg-
hem ein. So erfuhren die gespannten 
Zuhörer, dass das Weiße Lamm einst 
eine Schreinerei war und erst im Jahr 
1898, dem Gründungsjahr des Ver-

eins, zu einer Gaststätte umgebaut 
wurde. Durch Überschuldungen der 
ehemaligen Besitzer ging das Weiße 
Lamm schließlich in den Besitz der 
Familie von Maldeghem über. Wäh-
rend der Weltkriege kam das Vereins-
leben zum Erliegen, erst 1950 wurde 
der Verein wieder aktiv. 1968 willigte 
Wolfgang Graf von Maldeghem ein, 
den Kuhstall in eine Schießanlage 
umzubauen. 1985 wurde dann der 
jetzige Schießstand im ehemaligen 
Heubergeraum des Gebäudes er-
richtet. Nach dem Tod der letzten 
Wirtin 2001, handelten die Schützen 
einen Pachtvertrag mit Georg Graf 
von Maldeghem aus. 2003 ließ Do-
minique Graf von Maldeghem das 
Lamm renovieren und es wurde ein 
neuer Pachtvertrag ausgehandelt. 
2008 wurde der Saal des Weißen 
Lammes in Eigenregie der Schützen 
renoviert und belebt seitdem das Ig-
linger Dorfleben mit Veranstaltungen 
aller Art.

Nach diesem interessanten Bericht 
richteten Graf Dominique von Mal-

deghem und Bürgermeister Günter 
Först noch ein paar lobende Worte 
als auch ihre Glückwünsche an 
die Vereinsmitglieder. Danach wur-
den die Schützenkönige der Saison 
2017/2018 gekürt. Der Pokal für den 
besten Pistolenschützen ging an Mi-
chael Mader. Bei den Jugendlichen 
holte sich Korbinian Mayer den 3. 
Platz und damit die 
Brezenkette. Die 
Wurstkette für den 
zweitbesten Jugend-
schützen ging an Mel-
vin Schneider. Tom 
Ganser holte sich, 
wie bereits im Vorjahr, 

die Schützen-
kette für den 
Erstbesten. In 
der Gruppe 
der Erwach-
senen werden 
die Plätze 1-6 
vergeben. Die 

Plätze 6-4 bei den Gewehrschützen 
und damit ein Pokal ging an Sigfried 

Schwarz, Alfons Schmid und Moritz 
Schneider. Die Brezenkette ging an 
Elisabeth Rid, die Wurstkette holte 

sich Franziska Ziegler. Die Schützen-
kette der Erwachsenen wurde an Ro-
land Hollmann überreicht.

Nachdem die Schützenkönige ih-
ren Ehrenwalzer getanzt hatten, wur-
de das Büfett eröffnet und alle ließen 
sich die leckeren Schweinshaxen 
und die mitgebrachten Salate schme-
cken. Die Spenden des Abends wur-

den an das ambulante Kinderhospiz 
in München übergeben. Dieses Mal 
ging die Spende an die Gruppe ‚Al-
leinerziehende Väter von Kindern mit 
lebensverkürzenden Erkrankungen‘.  
Damit werden alleinerziehende Väter 
von krebskranken oder schwerbe-
hinderten Kinder unterstützt, indem 
Familienausflüge organisiert werden 
oder den Vätern ein Austausch unter-
einander ermöglicht wird.
Text: Elisabeth Rid

Gruppenfoto der  Unteriglinger Schützenkönige 
der Saison 2017/2018 / Foto: Michael Rabl

Die Anwesenden lauschen dem Vortag von 
Christine Solygan-Spreigl / Foto: Michael Rabl

Benno Gerum und Johann Solygan 
bei der Spendenübergabe 

Foto: Christine Solygan



S. 18 Seniorenclub

Iglinger Straße 48 . 86857 Hurlach

www.heumi.de
m 01 72-890 05 90 ALLES BIO

AUS EIGENER HERSTELLUNG –
und weitere Bioprodukte aus der Region!

HEUMILCH & KÄSE

„Erste Hilfe“ und was mache ich? / Jahreshauptversammlung
Dies war die Fragestellung an un-

seren Hausarzt Florian Müller beim 
Seniorennachmittag im März. Ausge-
löst wurde die Frage auch, weil in der 
Raiffeisenbank in Igling seit Jahren 
neben dem Geldautomat ein Defibril-
lator hängt. Wer weiß was das ist und 

wie und wann wird er gebraucht oder 
angewendet?  

Zuerst wurde natürlich das Kaffee- 
und Kuchenbuffet eröffnet um so ge-
stärkt dem Interessanten Vortrag zu 
folgen. 

Nach Möglichkeit die Ruhe zu 
bewahren und den Patienten an-
sprechen um zu sehen ob dieser 
bewusstlos oder bei Bewusstsein 
ist. Kann er antworten oder hat er 
Einschränkungen die auf bestimmte 
Krankheit Symptome hinweisen. Wie 

ertaste ich den Puls, Bewegung 
des Brustkorbes, richtige Lage-
rung. Wann und wie ist die Herz-
druckmassage und Beatmung 
erforderlich und wie kommt der 
Defi zum Einsatz, den er als An-
schauungsmodel mitgebracht 
hat. Dazu gehört natürlich die 
schnelle Informierung des Ret-
tungsdienstes oder eines Arztes.

Sehr anschaulich führte uns 
Florian Müller an all diese Fra-
gen heran und beantwortete die 
Fragen der Senioren. Wichtiger 
ist, etwas zu machen, als nichts 
zu machen. Vorstand Herbert 
Szubert konnte Florian Müller 

nur für den informativen Vortrag dan-
ken und hoffen, dass er vielen, bei 
einem hoffentlich nie eintretenden 
Notfall, die Angst vor falschem Han-
deln genommen hat.

Als nächster Punkt stand die Jah-
reshauptversammlung auf der Tages-
ordnung. 

Der 1. Vorsitzende berichtete über 
die Aktivitäten des Seniorenclubs 
des letzten Jahres. Über 600 Se-
nioren nahmen an den 12 Feiern, 
Vorträgen und Infoveranstaltungen, 
Ausflügen und einer 5-Tagesfahrt 

zur Kirschblüte in den Schwarzwald 
teil. Hilda Demmler legte ihren ersten 
Kassenbericht vom 1.-31.12.2017 
vor. Bedauert wurde nur, dass die im 
Juli 2016 gestellten und 2017 ange-
mahnten Anträge des Seniorenclubs 
an die Gemeinde noch nicht schrift-
lich beantwortet wurden. 

Der Dank an die rührige Vorstand-
schaft, allen Helfern und Vortra-
genden, den Kuchenbäckerinnen 
und Filmvorführern rundeten den 
erlebnisreichen Seniorennachmittag 
ab.

Text und Fotos: Herbert Szubert

Arzt Florian Müller beim Seniorenclub Igling: 
“Erste Hilfe“ und was mache ich? 

Wiederbelebung mit Defibrillator
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Vatertag 2018 

 
 

Do. 10. Mai 2018 ab 10:00 Uhr 
Frühschoppen mit Musik 

Gulaschkanone & Grill 
Kaffee und Kuchen 

Am Abend geselliges Beisammensein mit Musik 

 

 

 
 

… und mit der 
Kutsche fahren  

für unsere kleinen Gäste 
Hüpfburg, Dosenwerfen … 

 unsere Gulaschkanone 

 

Hallo zusammen. Wir sind eine 
bunte Truppe von Eltern/Großeltern 
mit Kindern zwischen 0-3 Jahren. 
Momentan sind wir nur wenige, weil 
viele Kinder gerade in die Krippe und 
den Kindergarten abgewandert sind. 
Wir würden uns freuen, wenn wir wie-
der etwas Zuwachs bekommen. Im-
mer Montags zwischen 10.00-11.30 
Uhr treffen wir uns außerhalb der 
Ferien im Feuerwehrhaus. Los geht’s 
mit einer gemeinsamen Begrüßung 
und Liedern oder Fingerspielen, dann 
spielen die Kinder und wir haben et-
was Zeit zum Ratschen. Neben einer 
gemütlichen Brotzeit basteln wir auch 
einmal im Monat etwas passend zur 
Jahreszeit. Und wenn die Sonne gar 
zu sehr lacht, gehen wir auch mal 
raus auf den Spielplatz. Willkommen 
ist jeder, der Kinder zwischen 0-3 
Jahren betreut. 

Schau doch mal vorbei! 

Für die Krabbelgruppe Igling, 
Theresa Henckell

Maibaum-Aufstellen in Oberigling
Dieses Jahr ist es in Oberigling wieder soweit!

Der Radfahrerverein lädt alle Bürgerinnen und Bürger 
recht herzlich ein zur Maibaumaufstellung.

Beginn ist am 1. Mai ab 10.00 Uhr.
Für die musikalische Umrahmung sorgen die

Erpftinger Buam.  
Ab 12.00 Uhr sorgen wir mit Gegrilltem und ab 14.00 Uhr 

mit Kaffee und Kuchen für Ihr leibliches Wohl.

 

Krabbelgruppe 
Igling

Feierabendtour

Jeder der die Heimat liebt 
und weiß was die ihm Schönes gibt,

der nutze die Gunst der Stunde 
und radle mit bei der Feierabend-Runde.

So laden wir Euch alle ein,
am Freitag, den 4. Mai 2018 um 17.30 

Uhr dabei zu sein.

Wir starten am Radler-Stadel und radeln 
in zwei Gruppen (e-biker extra)

ca. 20 – 25 Kilometer und beenden die 
Tour mit einer geselligen Einkehr.

Somit für alle, die etwas Bewegung und 
Entspannung suchen, bestens geeignet.
Bei schlechter Witterung wird die Tour 
am drauffolgenden Freitag nachgeholt.

 

Text und Fotos: Siegbert Hettche
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Schafkopfturnier 
2018

Schafkopf erfreut sich, gerade auch 
bei unseren jüngeren Vereinsmitglie-
dern, offensichtlich nicht mehr aller-
größter Beliebtheit. 

Zum diesjährigen Preisschafkopf-
turnier am 09.03.2018 durfte der Frei-
zeitverein nur 16 Kartelspezialisten 
im Brauereigasthaus in Holzhausen 
begrüßen. Es war die inzwischen 
19. Auflage dieser Traditionsveran-
staltung. In zwei Durchgängen wur-
den jeweils 30 Spiele ausgetragen, 
wobei sich die Anzahl der gespielten 
Solo und Wenz in diesem Jahr sehr 
in Grenzen hielt. Überwiegend wur-
den sogenannte „Sauspiele“ gespielt, 
was sich auch an den erzielten Punk-
ten wiederspiegelte. Mit der Punk-
teanzahl, die heuer den Sieg brachte, 
hätte man in den Vorjahren maximal 
Platz „3“ erreicht. Letztlich konnte, wie 
auch schon im Vorjahr, Klaus Wölfle 
den Sieg für sich verbuchen. Dieses 

Mal allerdings mit einem hauchdün-
nen Vorsprung von gerademal einem 
Punkt vor dem zweitplatzierten Adolf 
Söldner. Nach Abgabe aller Spielbe-
richte und Auszählung aller „guten“ 
und „schlechten“ Punkte, konnte zu 
vorgerückter Stunde die Siegereh-
rung vorgenommen werden:

1. Platz: Klaus Wölfle 63 Punkte
2. Platz: Adolf Söldner 62 Punkte
3. Platz:Robert Schuster 43 Punkte

Herzlichen Glückwunsch an die Ge-
winner! 
Wir möchten uns an dieser Stelle bei 
allen Teilnehmern bedanken und hof-
fen gleichzeitig, dass wir uns auch im 
nächsten Jahr wiedersehen.

Text und Foto: Stefan Söldner

Ein gelungener Kinderfaschingsball……..

Nach langer Zeit war es endlich 
wieder soweit: Der Freizeitverein 
Holzhausen e.V. veranstaltete am 
28.2.2018 einen Kinderfaschingsball 
im liebevoll dekorierten Dorfgemein-
schaftshaus. 

Bestens besucht von Klein und 
Groß begann die Faschingsparty 
mit fetziger Unterhaltungsmusik von 
unserem DJ Buddy Sven um 13.30 
Uhr. Kurz darauf folgte ein weiterer 

Highlight unserer Veranstaltung: Der 
Zauberkünstler  Louis von Eckstein 
begann mit seiner Show. Mit Begeis-
terung, Faszination, Staunen und La-
chen waren alle bestens unterhalten 
und spendeten tosenden Applaus. 

Dem Einfallsreichtum waren kei-
ne Grenzen gesetzt und so konnten 

viele wunderschöne Kostüme  an die-
sem Nachmittag bewundert werden. 

Auch für einige nicht verkleidetet 
Eltern gab es eine Überraschung, sie 
wurden von ihren eigenen Kindern 
geschminkt. Souverän unterhielten 
unsere Animateure Berndi und Karin 
die Gäste bei Polonaise, Fliegerlied, 
Hol das Lasso raus und vielen  ande-
ren Liedern bzw. Aktionen. Bald hielt 
es keinen mehr auf seinem Platz. 

Auch der gelegentliche Bonbon-
regen in das närrische Treiben war 
willkommen. Die Energiespeicher 
konnten bei Pommes, Wienerle, Limo 
sowie  Muffins, Donuts, Kaffee und 
Kuchen aufgefüllt werden. Mit Eu-
phorie, Temperament,  Begeisterung, 
Spaß  und Freude verging dieser 
schöne Sonntagnachmittag wie im 
Nu und leider viel zu schnell. Darüber 
waren sich alle Anwesenden einig 
und wünschen sich eine Neuauflage 
im nächsten Jahr. 

Wir bedanken uns bei allen, die 
zum Gelingen unseres Kinderfa-
schingsballs beigetragen haben und 
natürlich bei allen kleinen und großen 
Gästen für ihr zahlreiches Kommen!

Text:  Robert Schuster

von links: Robert Schuster, Klaus 
Wölfle und Adolf Söldner

Der Zauberer Louis von Eckstein 
begeisterte die Kinder mit seinen 

Kunststücken / Foto: privat



S. 21Frauenbund

Eltern-
bildungs-
programm

Das Elternbildungsprogramm steht 
jungen Familien bis zum sechsten 
Lebensjahr ihres Kindes mit insge-
samt 25 Kursbausteinen zu allen 
Themen rund um Baby und Kind zur 
Seite. Der Kursbesuch ist kostenlos, 
eine Anmeldung nicht erforderlich, für 
Ersteltern aus dem Landkreis gibt es 
einen Bonus. 

Die nächsten Termine des El-
ternbildungsprogramms der 
Kooperationspartner Gesund-
heitsamt, Amt für Jugend und Fa-
milie und des SOS-Familien- und 
Beratungszentrums sind am: 

Montag, 7. Mai, 19.30 Uhr, AOK 
Landsberg
Baustein 15 „Regeln und Rituale im 
Familienalltag“

Dienstag, 8. Mai, 19.30 Uhr, Montes-
sori-Schule Kaufering
Baustein 7 „Erste Schritte ohne Kind“
Montag, 14. Mai, 19.30 Uhr,AOK 
Landsberg
Baustein 10 „Von Person zu Persön-
lichkeit“
Dienstag, 15. Mai, 19.30 Uhr, Mon-
tessori-Schule Kaufering
Baustein 1b „Schwangerschaft, Ge-
burt und EINFACH stillen“
Dienstag, 5. Juni, 19.30 Uhr, AOK 
Landsberg
Baustein 6 „Sprechen lernen leicht 
gemacht“
Dienstag, 19. Juni, 19.30 Uhr, Mon-
tessori-Schule Kaufering
Baustein 13 „Die Kunst, zuzuhören 
und miteinander zu reden“
Montag, 25. Juni, 19.30 Uhr,AOK 
Landsberg
Baustein 4 „Milchbubis und Breiprin-
zessinnen“

Für die Altersgruppe der Kindergar-
tenkinder bietet das Landsberger 
Eltern-ABC plus folgende Bausteine 
an:

Montag, 18. Juni, 20.00 Uhr, AOK 
Landsberg
Baustein 4+ „Alles prima? Familien-
klima!“

Außerdem gibt es Vorträge zum 
zehnjährigen Bestehen des Lands-
berger Eltern-ABC für Eltern von Kin-
dern ab zehn Jahren:

Montag, 11. Juni, 20 Uhr, AOK Lands-
berg
„Rausch und Kick – warum eigentlich 
nicht?“  

Weitere Informationen gibt es stets 
aktuell unter www.landsberger-el-
tern-abc.de.

Aktion „Saubere 
Landschaft“

Auch der Frauenbund hat sich an 
der Aktion „Sauberes Igling“ beteiligt 
und ist am Dienstag, 3. April 2018 
an der Heimsuchungskapelle gestar-
tet, weiter zum Industriegebiet Igling, 
Auf- und Abfahrt zur B17 und entlang 
der Bahnlinie und dem Fahrradweg 
wieder zurück nach Igling. Innerhalb 
kurzer Zeit hatten wir allerhand Müll, 
Flaschen und Reste von Brotzeit und 
Kaffeebecher gesammelt:

In diesem Jahr laden wir zur Maiandacht am Sonntag, 6. Mai 2018 um 
18.30 Uhr in die Maria Eich Kapelle in Erpfting ein. Unser Geistlicher Beirat, 
Pfarrer Adelheim Bals wird sie mit uns feiern. Danach kehren wir im HIRISTO 
in Erpfting ein. 

Am Samstag, 2. Juni 2018 besuchen wir Sr. Judith in Dillingen im Klo-
ster der Franziskanerinnen. Wir fahren mit dem Bus als erstes zur Karls-
bader Oblaten- und Waffelfabrik Wetzel, danach ins Kloster, dann gibt’s eine 
Stadtführung durch Dillingen, Mittagessen, Einkaufsmöglichkeit im Klosterla-
den und nachmittags fahren wir weiter nach Bissingen. Dort erwartet uns der 
Stationenweg nach Buggenhofen: Steinerne Zeichen des Glaubens.

Er entstand aus einer Idee des früheren Ortspfarrers von Bissingen, Her-
mann Neuß: Vor 25 Jahren wurde der weithin bekannte Stationenweg als stei-
nernes Zeugnis christlichen Glaubens in einer landschaftlich reizvollen Umge-
bung errichtet.

Der Weg führt vom nordöstlichen Ortsausgang des Marktortes Bissingen hi-
nüber zum etwa eineinhalb Kilometer entfernten Marienwallfahrtsort Buggen-
hofen. Bei schönem Wetter bieten sich reizvolle Ausblicke nicht nur über die 
Alblandschaft des unteren Kesseltales, sondern auch hinauf ins obere Kes-
seltal und weit hinaus ins Donautal.

Der Theologe und Bildhauer Franz Hämmerle aus Windach, überzeugte da-
mals Pfarrer Hermann Neuß von seiner Idee, nicht einfach einen weiteren her-
kömmlichen Kreuzweg zu errichten. Vielmehr wollte Hämmerle mit nur sechs 
großen Steinstelen den Leidensweg Jesu in komprimierter Form künstlerisch 
gestalten, um dann entlang des Weges hinab nach Buggenhofen fünf weitere 
Stationen aufzubauen, die sich auf die Auferstehungserzählungen beziehen.

Fotos einfügen
Wir laden Sie recht herzlich zu unseren Veranstaltungen ein und freuen uns 

über Ihre Teilnahme. Die Anmeldungen zum Busausflug im Juni 2018 nehmen 
Wally Klaus (08248/90 29 45) oder Alexandra Kettner (08248/90 12 095) gerne 
entgegen. Kosten 35,00 € für Mitglieder und 40,00 € für Nichtmitglieder.
Texte und Fotos: Alexandra Kettner

Veranstaltungen
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Schulferien Bayern 2018
Quelle: www.schulferien.org   Pfingstferien: 

19.05.– 03.06.2018

Sommerferien:
30.07. - 10.09. 2018

Sportverein Igling
am Sa., den 2. Juni 
Zeitungen, Illustrierte, Prospekte, etc.
gut sichtbar bis 8:30 Uhr am
Straßenrand bereitlegen. Die Erlöse
der Sammlung kommen der 
Jugendarbeit des SVI zu Gute.

Altpapier
Sammlung der Vereine

Hilfetelefon 
Gewalt gegen Frauen

Unter Tel. 08000 116 016 erhalten 
Frauen, die von Gewalt betroffen 
sind, rund um die Uhr anonym und 
vertraulich Hilfe.
Quelle: Bundesamt für Familie und 
zivilgesellschaftliche Aufgaben.

LEW 24-Stunden-Störungshotline
Tel.: 0800 539 638 0

Lechwerke AG, 86150 Augsburg

Musikkapelle Holzhausen
am Sa., den 5. Mai
Zeitungen, Illustrierte, Prospekte, etc. gut 
sichtbar bis 10:00 Uhr am Straßenrand 
bereitlegen. Die Erlöse der Sammlung 
kommen der Jugendarbeit der 
Musikkapelle Holzhausen zu Gute.

Ferienbetreuung in der 
Grundschule Igling: 

Pfingstferien 
22.05.2018 - 25.05.2018 (bei Bedarf)

Sommerferien
30.07.2018 - 03.08.2018 
27.08.2018 - 31.08.2018 
03.09.2018 - 07.09.2018
10.09.2018 (bei Bedarf)

Müllabfuhr Restmüll
Dienstag 8. Mai, Mittwoch 23. Mai
Dienstag 5. + 19. Juni 

Müllabfuhr Biotonne
Mittwoch 2. Mai
Dienstag 15. + 29. Mai
Dienstag 12. + 26. Juni  
Gelbe Tonne
Samstag 12. Mai
Freitag 8. Juni 
Verantwortlich: Fa. Kühl Recyling, 
Service-Tel. 0800 - 40 200 40, Mail: 
LL.GelbeTonne@kuehl-gruppe.de 
Blaue Papiertonne
Donnerstag 17. Mai 
Donnerstag 14. Juni

Wertstoffhof Igling
(südlich der Bahnlinie)
Di. von  10.00 –12.00 Uhr
Do. (WZ) von 10.00 –12.00 Uhr
Do. (SZ) von 17.00 –19.00 Uhr
Sa. von 13.00 –16.00 Uhr
(WZ - Winterzeit, SZ - Sommerzeit)
Annahme: Glas, Papier u. Pappe, Grün- u. 
Gartenabfälle, Schrott (kein Elektronik-) 
jedoch Trocken-Batterien, Speisefette/-Öle, 
Altkleider und Schuhe (am Feuerwehrhaus). 

Abfallwirtschaftszentrum
Hofstetten
Mo. - Fr. von 8.00 -12.00
   und 13.00 -16.00 Uhr
Do. bis 18.00 Uhr
Sa. von 8.00 -16.00 Uhr
Rückfragen Telefon-Nr. 08196 / 99 92 37, 
Herr Grötz und Herr Ressel. Annahme: 
Wertstoffe, Sperrmüll, Problemabfälle, 
Gartenabfälle. / Nicht angenommen werden: 
Autowracks, Fahrzeugteile, Altreifen, Altöl, 
Bauschutt. 

Recyclinghof Kaufering
Mo. u. Mi. von 13.30 -16.00 Uhr
Di./Do./Fr. von 13.30 -18.00 Uhr
Sa. von 9.00 - 16.00 Uhr
Tel. 08191/ 922-250 oder 664-134
Annahme: Glas, Papier u. Pappe, 
Elektronikschrott, Kfz- u. Trocken-Batterien, 
Speisefette/-Öle, Kühlgeräte, Flachglas, 
Grüngut, Toner-/Tintenpatronen, Altkleider, 
Schrott, jedoch kein Sperrmüll u. kein 
Altholz. 

Kompostplatz Kaufering
Öffnungszeiten wie Recyclinghof 
Kaufering, zusätzlich von März - Nov.:
Mo. - Fr. von 09.00 - 12.00 Uhr
(jedoch nur Grüngutannahme)
Telefon-Nr. 08193 / 99 811 28

Quelle: Homepage Landsratsamt
Landsberg am Lech, Abfallwirtschaft

Problemstoffsammlung
Holzhausen
Freitag: 14.09.2018
08:00 Uhr - 09:00 Uhr 
Kapellenweg / Feuerwehrthaus
Was wird angenommen:
Batterien, Energiesparlampen und 
Leuchtstoffröhren, KFZ-Batterien, 
Problemstoffe

Jetzt wechseln und sparen 
Starten Sie jetzt ins schnelle Glasfaser- Internet und pro� tieren Sie nur 
bei Ihrem persönlichen M-net Partner von exklusiven Vorteilen.

Mein M-net Service- und Vertriebspartner vor Ort
Häusler Funksysteme GmbH, Unteriglinger Str. 8, 86859 Igling, Telefon 08248/90035, info@funksysteme.de

1) Mtl. Aktionspreis gültig bis 28.10.2018 für Neukunden, die in den letz-
ten 6 Monaten keinen M-net Internet-Festnetzanschluss hatten. Bereitstel-
lungspreis 49,90 €. Mindestvertragslaufzeit 24 Monate. Angebot verfügbar 
in ausgewählten Gemeinde-Netzen in Bayern und im Main-Kinzig-Kreis, 
verfügbare Tarife variieren nach Gemeinde, Ausbaugebiet und Art der Ge-
bäudeerschließung (Verfügbarkeitscheck und weitere Informationen unter 
m-net.de/regio und bei Ihrem Vertriebspartner). In bestimmten Regionen 
gelten gesonderte Tarife. Alle Preise inkl. MwSt. Der Betrieb des Anschlus-
ses ist nur mit einem Endgerät (Router) möglich, das die technischen Vo-
raussetzungen für das M-net Netz erfüllt. 2) Verfügbare Übertragungsge-
schwindigkeiten am Anschluss des Kunden variieren abhängig von der 
Anschlussadresse und liegen zwischen den im Produktinformationsblatt 
angegebenen minimalen und maximalen Geschwindigkeiten. Die maxi-
male Geschwindigkeit entspricht der beworbenen Tarifbandbreite. 3) Flat-
rate beinhaltet Sprachverbindungen in das jeweilige Netz (ausgenommen 
Sonder- und Service- Rufnummern, Einwahlrufnummern gem. Blacklist, na-
tionale Teilnehmerrufnummern der Gasse 032 sowie dauerhafte Anrufwei-
terschaltungen und Rückrufunktionen). 4) Aktionspreis 0 € für die FRITZ!Box 
7430 gültig für die gesamte Vertragsdauer; Angebot gültig bis 28.10.2018. 
Versandkosten 9,90 €. Überlassung der FRITZ!Box 7430 (HomeBox) für die 
Dauer des Vertrages (Rückgabe bei Vertragsende). Pro Anschluss nur ein 
Endgerät möglich. Vertragslaufzeit und Kündigungsfrist identisch zum 
Surf&Fon-Basistarif (neue Mindestvertragslaufzeit bei nachträglicher Beauf-
tragung). Konfguration des Endgerätes durch M-net. Die Kon� guration be-
inhaltet anschlussspezi� sche Einstellungen für Internet und Telefon, diese 
werden exklusiv von M-net administriert. 5) Komfort-Anschluss beinhaltet 2 
Leitungen und Komfort-Funktionen; deren Nutzung ist nur mit einem End-
gerät (Router) möglich, das zwei parallele IP-basierte Sprachverbindungen 
und die Komfort-Funktionen unterstützt sowie die technischen Vorausset-
zungen für das M-net Netz erfüllt (z.B. die FRITZ!Box 7490 (HomeBox Kom-
fort) mit 2 Telefonanschlüssen).

Surf&Fon-Flat

Internet-Flat
50 Mbit/s Download 2

10 Mbit/s Upload2 

Telefon-Flat
ins dt. Festnetz und 

M-net Mobilfunknetz3

Top FRITZ!Box
vom Marktführer AVM4

39,90 € mtl.1

ab dem 25. Monat 42,90 € mtl.1

Sparen Sie exklusiv bei Abschluss 
einer Surf&Fon-Flat Regio 50

24 Monate je 3,00 € 72,00 €

24 Monate FRITZ!Box 74304 69,60 €

24 Monate Komfort-Anschluss5 45,60 €

Einmaliger Bereitstellungspreis1 49,90 €

Ihre Gesamtersparnis 237,10 €
bei 24 Monaten Vertragslaufzeit

Aktion nur für kurze Zeit

0 €
Bereitstellungspreis

Krisendienst Psychiatrie 
0180/6553000

Soforthilfe bei seelischen 
Krisen



S. 23Schloßschützen Igling

Neue Vorstandschaft bei den Schloßschützen Igling
Zur ordentlichen Generalversamm-

lung mit Neuwahlen am Samstag, 
den 17. Februar 2018  konnte 1. 
Schützenmeister Wolfgang Glier 42 
Mitglieder im Schützenheim begrü-
ßen. Nach der Verlesung der Tages-
ordnung und der Totenehrung gab 
der Schützenmeister seinen umfang-
reichen Jahresbericht. Es folgten 
ausführliche Kassen- Jugend- und 

Sportleiterberichte, sowie Ehrungen. 
Für 15 Jahre Fahnenbegleitung wur-
de Erwin Lang ausgezeichnet und 

Mathias Zingler erhielt für 20 Jah-
re Mitgliedschaft eine Urkunde vom 
Verein. Anschließend standen Neu-
wahlen an. Da sich Wolfgang Glier 
und Werner Winkler nach 15 Jahren 
im Amt nicht mehr  zur Wahl stellten, 
mussten der erste und zweite Schüt-
zenmeister neu gewählt werden. 
Zum Wahlleiter wurde Günter Först 
bestimmt.

Das Amt des ersten Schützenmei-
sters übernahm Richard Schorer und 
zu seinem Stellvertreter wurde Andre-

as Löcherer gewählt. Anja Esterl und 
Nadine Seirer sind die neuen Schrift-
führer,  Lukas Höfler, Christoph Baur 
und Bernhard Lang wurden als neue 
Sportleiter gewählt. Der bewährte Ju-
gendleiter Thomas Schmücker über-
nahm erneut sein Amt. Auch bei den 
Ausschussmitgliedern und Jugend-
sprechern gab es Veränderungen.

Nachdem Stefan Rager bei der 
Weihnachtsfeier 2017 verhindert 
war, wurde an diesem Abend die Kö-
nigsproklamation nachgeholt. Neue 
Schützenkönigin wurde wieder Sigrid 
Baur mit einem 9,2  Teiler, gefolgt 
vom Wurstkönig Stefan Rager mit 
einem 15,1 Teiler und Magnus Höfler 
als Brezenkönig mit einem 16,1 Tei-
ler.

Unter den 15 teilnehmenden Ju-
gendlichen errang Leonie Behr mit 
einem 11,6 Teiler die Königswürde, 
Wurstkönigin wurde Vanessa Szubert 
mit einem 16,4 Teiler und die Brezen-
kette sicherte sich Mirjam Wetzl mit 
einem 41,4 Teiler.

Der neue Schützenmeister Richard 
Schorer bedankte sich bei den aus-
geschiedenen Vorstandsmitgliedern 
für die jahrelange ehrenamtliche und 
gute Arbeit, besonders während des 
Schützenheimbaus und wünschte 
sich eine weitere gute Zusammenar-
beit.

Text: Josefine Lang 

Vordere Reihe v. links: Mirjam Wetzl, Andreas Löcherer, Richard Schorer, Leo-
nie Behr; Mittlere Reihe v. links: Melanie Schorer, Thomas Schmücker, Kathari-
na	Winkler,	Nadine	Seirer,	Josefine	Lang,	Anja	Esterl,	Sigrid	Baur,	Georg	Zech;	
Hintere Reihe v. links: Christoph Baur, Lukas Höfler, es fehlt Bernhard Lang / 

Foto: Josef Baur

So sind Kinder sicher im Netz
Kinder sind längst voll dabei in der 

virtuellen Welt. Sie brauchen aber be-
sondere Aufmerksamkeit der Eltern, 
da ihnen die Risiken und Möglich-
keiten des Internets oft nicht bewusst 
sind. 

Die Initiative „SCHAU HIN! Was 
dein Kind mit Medien macht“ hat 
fünf Kriterien zusammengefasst, 
an denen Eltern gute Kindersei-
ten im Netz erkennen können: 
 
• Gestaltung: Eine gute Kinderseite 
ist übersichtlich aufgebaut und al-
tersgerecht gestaltet, indem sie eine 
leicht verständliche Sprache und an-
schauliche Bilder oder Grafiken nutzt.

  
• Inhalte: Die Inhalte vermit-
teln spielerisch Wissen und för-
dern die Medienkompetenz.  

• Jugendschutz: Ungeeignete Inhalte 
in Chats, Gästebüchern, Foren oder 
auf Pinnwänden werden von Mode-
ratoren vor dem Freischalten entfernt 
oder können zumindest gemeldet 
werden.

  
• Datenschutz: Die Seite nimmt den 
Datenschutz ernst und bezieht bei ei-
ner Anmeldung die Eltern mit ein.

 
• Werbung: Zu empfehlen sind Sei-
ten, die werbefrei sind sowie bei 
externen Verlinkungen auf das 
Verlassen der Seite hinweisen. 
Enthält die Seite Werbung oder 
einen Online-Shop, sind diese 
deutlich gekennzeichnet und klar 
vom redaktionellen Inhalt getrennt. 

 

Wie Sie Ihr Kind vor den Gefahren 
des Internets schützen können, er-
fahren Sie in unserer Broschüre 
„Klicks-Momente".

Quelle: www.polizei-beratung.de

    Die schönen Dinge siehst 
du nur, 

wenn du langsam gehst.
    

Buchtitel des Schriftstellers 
Haemin Sunim (* 1973), 

    ein koreanischer 
buddhistischer Mönch, er hält Vor-

träge rund um die Welt.
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Abgabeschluss für die Ausgabe
Juli / August 2018 ist der

5. Juni 2018
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Beiträge, Anzeigen u. Termine: 
Dorfblatt_IglingHolzhausen@ 

yahoo.de 
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„formlos“ entgegen.
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Notrufnummern
Notruf:	112

für Feuerwehr und Notarzt
Polizei: 110

Polizeidienststelle Landsberg
08191 / 93 20

Bereitschaftsdienst: 116 117
für nicht lebensbedrohliche Situ-

ationen ausserhalb der regulären 
Arzt-Sprechzeiten.

Apotheken-Notdienst: Tag und 
Nacht unter 0800 2 28 22 80

Krankentransport: 19 22 2

Giftnotruf: 089 / 19 24 0
beratend und für Notfälle

Krankenhäuser / Kliniken:
Landsberg 08191 / 333-0
Buchloe 08241 / 504-0

Schwabmünchen 08232 / 5080

Bereitschaftspraxis 
nur für kinderärztliche Notfälle 

Klinikum Landsberg - Haus IV
Telefon: 08191 / 98 55 192

Öffnungszeiten: Sa., So. und Feier-
tags von 9 - 12 und von 17 - 19 Uhr

24 h Tiernotdienst: 08248 / 290

    Öffnungs- und Sprechzeiten
VG Igling

Mo. bis Fr. 8:00 - 12:00 Uhr
Mo. 14:00 - 16:00 Uhr
Do. 14:00 - 18:00 Uhr

 oder nach Vereinbarung
 

Gemeindebücherei
Mo., Mi. u. Sa. 17 -18 Uhr (SZ)

 bzw. 16 -17 Uhr (WZ)

Hausärztezentrum Kaufering
Theodor-Heuss-Str.2 
mit Filialpraxis Igling, 

Tel. 08191 / 96 94 800,
Sprechzeiten Kaufering: siehe 

http://www.hausaerztezentrum-kaufering.
de/Sprechzeiten_Sonder.htm

in Igling: Dienstag von 8 bis 11 und 
Do. 8 bis 12 Uhr

Pfarrbüro
Tel.: 08248 / 886   Fax: 901871

Di. 09:00 -12:00 Uhr
Di. u. Do. 15:00 -18:00 Uhr 

Pfarrhof Oberigling, Pfarrgasse 2
Mail: pg.igling@bistum-augsburg.de

Post-Service Igling 
Getränkemarkt Ruck-Zuck

Unteriglinger Str. 4,
Tel. 08248 / 88 84 991

Mo., Di., Do., Fr. 8 Uhr bis 13 Uhr 
und 14 - 18 Uhr 

Mi. von 8 bis 13 Uhr
Samstag 8 Uhr bis 14 Uhr  

Tierklinik Zencominierski
Tel. 08248 / 2 90 

Mo. - Sa. 11:30 -12:30 Uhr
Mo., Di. u. Do. 18:30 -19:30 Uhr 

Termin-Sprechstunden:
Di. u. Do. 14:00 -18:30 / Mi. 16:00 - 
18:00 und Fr. 14:00 -19:00 Uhr

 
Behindertenbeauftragte

Gudrun Berstecher
Tel. / Fax 08248 / 96 89 67
Römerstr. 12, 86859 Igling 

Seniorenbeauftragter Herbert Szubert
Tel. 08248 / 1319

Brandholzweg 1, 86859 Igling

(SZ = Sommerzeit, WZ = Winterzeit)

01. Di. Maibaumaufstellen Oberigling - Radfahrerverein „Wanderer“ Igling
04. Fr. Monatsversammlung - Imkerverein Kaufering-Igling - 19.30 Uhr Hotel Rid, Kaufering
04. Fr. Feierabend-Radtour - Radfahrerv. „Wanderer“ Igling - 17.30 Uhr Radlerstadel
05. Sa Tag der offenen Tür, Jungpflanzenverkauf, Hoffest - 11 - 17 Uhr Regens Wagner
05. Sa. Familienfest - Kindertagesstätte Igling
06. So. Golferlebnistag -  11 - 17 Uhr Golfclub Schloß Igling
09. Mi. Vater- und Muttertagsfeier - Seniorenclub Igling - 14 Uhr Fischer‘s Restauration
10. Do. Reservistenfest - Reservistenkameradschaft Igling Bennos Stadl
12. Sa. Muttertagskonzert - Männerchor Igling Pfarrkirche Unterigling
19. - 20.  Fahrzeugweihe FFW Holzhausen

Alle Dorfblatt-Ausgaben in Farbe gibt`s zum Nachlesen unter 
http://www.igling.de/unser-dorfblatt

Aufruf an alle Vereine - die Veranstaltungstermine unter
www.vg-igling.de/igling   regelmäßig auf Aktualität zu prüfen.

01.Fr. Monatsversammlung - Imkerverein Kaufering-Igling - 19.30 Uhr Hotel Rid, Kaufering
01.Fr. Feierabend-Radtour - Radfahrerv. „Wanderer“ Igling - 17.30 Uhr Radlerstadel 
02.Sa. Ausflug nach Dillingen - Frauenbund der PG Igling
02.Sa. Altpapiersammlung - SV Igling
05.Di. Redaktionsschluss für Juli/August -  s´Dorfblatt Igling und Holzhausen
09.Sa. Jakobswanderung - Pfarreiengemeinschaft
13.Mi. Seniorentreffen - Seniorenclub Igling
23.-24. Sommerturnier Jugendfußball - SV Igling SV Igling
23.Sa. Audi Quattro Cup Golfclub Schloß Igling
23.Sa. Sommerfest Regens Wagner
24.So. Patrozinium Unterigling
24.-28. Ausflug an die Mosel - Seniorenclub Igling
29.Fr. Weidenflechtkurs - Gartenfreunde Igling-Holzhausen Bennos Stadl 
30.Sa. Fahrzeugweihe  FFW Igling
30.Sa. Weidenflechtkurs - Gartenfreunde Igling-Holzhausen Bennos Stadl

Juni Veranstaltungen Wo

01.So. Kinderfest der FFW, Seniorennachmittag der Gemeinde FFW Igling


